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Hier wird gerade jungen Menschen Schach gelehrt, die dabei sogar aufmerksam zuhören 
und konzentriert bei der Sache bleiben. – Unser nimmermüder Jugendwart Guido Weyers bei
der Partieanalyse mit Bogdan (links) und Norwin in einer kurzen Pause zwischen den Runden 
bei der Vorrunde zur BJEM in der Katharina-Heinroth-Schule.
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JANUAR

HEINZ  UHL 02.01.
GÜNTER  SURAWSKI 13.01.
CHRISTOPH  BARSCH 13.01.
LEON  SCHMIDT 19.01.
JAN-MICHAEL  HARNDT 19.01.
BERNWARD  BRÜGGE 24.01.
ALEXANDER  PAULSEN 25.01.
MARIO  TEPE 28.01.
FRANKO  MAHN 29.01.

FEBRUAR

ROBERT  RABIEGA 01.02.
PETER-JÜRGEN  LIEPE 10.02.
KLAUS-MICHAEL  HANSCH 11.02.
MATHIAS  DEUTSCHER 12.02.
ULRICH  GRIMM 12.02.
CHRISTIAN  GREISER 13.02.
HARTMUT  OBAL 13.02.

MÄRZ

ALEXANDER  KORZEC 01.03.
HANS-JOACHIM  WALDMANN 15.03.
RALF  MOHRMANN 17.03.
CHRISTIANE  SIEG 20.03.
DANIEL  SCHWEIGERT 23.03.
YANG FELIX  WANG 24.03.

APRIL

BJÖRN  STEINBORN 02.04.
MANFRED  SCHREIBER 03.04.
GERD  BIEBELMANN 07.04.
THORSTEN  GROß 09.04.
MANFRED  SIEG 11.04.
VALERIE  LORENZ 12.04.
STEFAN  FISCHER 16.04.
CLAUDIO  GERSCHAU 16.04.
LORENZO  BINETTI 18.04.
CHRISTIAN  GRIEGER 21.04.
KAI-GERRIT  VENSKE 22.04.
RENÉ  ARIKAN 23.04.
KARSTEN  SIEG 26.04.
GERHARD  EILEBRECHT 30.04.

''''''''''''''''''''''''''''''

''''''''''''''''''''''''''''''

Geburtstage



zunächst wünsche ich Euch ein schönes und
erfolgreiches, aber auch – aus gegebenem
Anlass – ein gesundes Jahr 2011.

In diesem Jahr stehen zwei kleine Ver-
einsjubiläen an: Aufmerksame Leser wer-
den bereits bemerkt haben, dass der 
25. Jahrgang der GARDEZ! ansteht. Von den
bescheidenen Anfängen im Jahr 1986, mit
dem anfangs teilweise handgeschriebe-
nen (!) »Patzerligamagazin« bis zur heuti-
gen, am Computer erzeugten und auch im
Internet veröffentlichten GARDEZ! war es
ein weiter Weg. In den kommenden Aus-
gaben wird es daher einen kleinen ge-
schichtlichen Rückblick geben.

In diesem Zusammenhang noch ein An-
liegen: im Vereinsarchiv fehlt ausgerechnet

die allererste Ausgabe des Patzerliga-
magazins. Wer von den altgedienten Mit-
gliedern (immerhin 15 sind schon mindes-
tens 25 Jahre lang Mitglied der Weissen
Dame) kann eine Kopie zur Verfügung
stellen?

Zweitens steht am Ende des Jahres (ganz
genau am 13. November 2011) das 60-jäh-
rige Vereinsjubiläum an. Trotz ihres Alters
ist die WEISSE DAME aber weiterhin rüstig,
und mit aktuell 103 Mitgliedern bei guter
Gesundheit. Daher ein Dank an alle, die 
im vergangenen Jahr dabei mitgeholfen
haben. Ich würde mich freuen, wenn sich
auch im Jahr 2011 wieder viele Mitglieder
im Verein engagieren.

Euer »Großer Vorsitzender«
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Liebe Mitglieder,

Neues Vereinskonto!!

Liebe Schachfreunde,

um die Kontoführungsgebühren zu senken,
hat unser Verein seit Anfang des Jahres ein
neues Konto. 

Konto-Nr.: 100 98 11 165

BLZ: 120 300 00

Institut: DKB Deutsche Kreditbank AG

Bitte beachtet die neue Konto-Nr. bei der
Überweisung der Vereinsbeiträge. Bei einer
Überweisung bis zum 31.01. des Jahres 

ist der Beitrag rabattiert, also nutzt die
Möglichkeit und zahlt pünktlich. Das bis-
herige Konto wird noch eine Zeit lang fort-
bestehen, sodass Zahlungen, die auf dieses
Konto angewiesen wurden, auf jeden Fall
korrekt ankommen. Für die Mitglieder, die
eine Einzugsermächtigung erteilt haben,
ändert sich nichts. Sie zahlen auch un-
verändert in jedem Fall den rabattierten
Beitrag.

Björn Steinborn
Kassenwart
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Unangefochten zog der Internationale
Meister Ulf von Herman (SK König Tegel)
mit fünf Siegen und zwei Unentschieden im
seit Langem bestbesetzten Weisse-Dame-
Open seine Kreise. Ihm am nächsten kam
Lokalmatador Stefan Gazmaga, der als
Wertungsbester von vier Spielern mit 5,5
Punkten den zweiten Platz belegte, aller-
dings begünstigt durch einen katastropha-
len Fehler seines Zehlendorfer Gegners 
Dr. Matthias Budt, der nach der Zeitnot-
phase in mindestens ausgeglichener Stel-
lung halbzügig die Dame einstellte.

Auf den weiteren Plätzen folgen der 
bundesligaerfahrene Georg Kachibadze
(SK König Tegel) sowie FM Benjamin Dauth
(SC Rotation Pankow), die nur durch einen
hauchdünnen Wertungsunterschied ge-
trennt einliefen.

Zu großer Form lief der Fünftplatzierte 
Ralf Mohrmann (WeDa) auf, der in der 
7. Runde den bis dahin überraschend stark
auftretenden Jürgen Gremm (SC Kreuzberg)
in die Schranken verweisen konnte. Im-
merhin konnte dieser noch einen der Son-
derpreise und ca. 80 DWZ-Punkte gewin-
nen. In der Sonderwertung <2000 DWZ
wurde er allerdings noch vom Herthaner
Michael Dziallas überholt, der in der letzten
Runde Hajo Wiese (SG Lasker-Wilmersdorf)
besiegen konnte. Auf Platz 3 in dieser
Sonderwertung landete Helmut Schöffler
(BSC Rehberge).

Auch in der DWZ-Kategorie <1700 gelang
dem Sieger in der letzten Runde ein über-
raschender Erfolg. Rudolf Lange von der 
SG Narva konnte den mehr als 300 DWZ-
Punkte »schwerer« eingestuften Yosip
Shapiro (Berolina Mitte) bezwingen. Auch
dem Drittplatzierten Dr. Akbar Nuristani

(WeDa) gelang ein überraschender Sieg
gegen FM Klaus Zschäbitz (BSG Eckbauer).
Auf Platz 2 in dieser Wertung landete der
Weisse-Dame-Jugendliche René Arikan, der
bereits in der Vorschlussrunde mit einem
Sieg gegen Hagen Jurkatis (SK König Tegel)
aufhorchen ließ.

Weniger spannend war leider die Damen-
konkurrenz, denn nachdem die einzige ver-
bliebene Konkurrentin für die 7. Runde
kurzfristig absagen musste, war Claudia
Münstermann (WeDa) der Gewinn in dieser
Kategorie nicht mehr zu nehmen.

Wir bedanken uns bei unseren Gästen für
die Teilnahme, und hoffen auf ein Wieder-
sehen im nächsten Jahr!

Sonderpreise DWZ <2000

1. Michael Dziallas (Hertha 06)
2. Jürgen Gremm (SC Kreuzberg)
3. Helmut Schöffler (BSC Rehberge)

Sonderpreise DWZ <1700

1. Rudolf Lange (SG Narva)
2. René Arikan (WeDa)
3. Dr. Akbar Nuristani (WeDa)

Sonderpreis beste Dame

1. Claudia Münstermann (WeDa)

32. Weisse-Dame-Open 2010
BERICHT VON CHRISTIAN GREISER UND THORSTEN GROß
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32. Weisse-Dame-Open
27.08. – 15.10.2010

 
Nr. Name Verein At. DWZ 1 2 3 4 5 6 7 Pkt. Bh. S.-B. 

  1. IM Ulf von Herman SK König Tegel   2381 20W1 15S1 21W1 7S1 6S½ 2W1 3S½ 6,0 30,0 26,25 

  2. Stefan Gazmaga SC Weisse Dame   2178 27W1 19S½ 50W1 11S1 8W1 1S0 13W1 5,5 28,5 22,75 

  3. Georg Kachibadze SK König Tegel   2232 18W1 30S1 12W0 25S1 15W1 6S1 1W½ 5,5 27,5 24,00 

  4. FM Benjamin Dauth Rotation Pankow   2243 42S1 9w- 18W1 29W1 23S1 5W½ 14S1 5,5 27,5 22,00 

  5. Ralf Mohrmann SC Weisse Dame   1980 56W1 6S0 54W1 40S1 21W1 4S½ 11W1 5,5 25,5 20,00 

  6. Ronny Gaerths – ohne Verein –     32S1 5W1 22S1 12S1 1W½ 3W0 9S½ 5,0 30,0 23,25 

  7. Thorsten Groß SC Weisse Dame   2069 37S1 10W1 23S1 1W0 12S½ 8S½ 24W1 5,0 28,0 20,50 

  8. Fabian Jahnz SK König Tegel   2164 33S1 29W½ 31S1 16W1 2S0 7W½ 22S1 5,0 26,5 19,75 

  9. Rainer Albrecht SC Kreuzberg   2006 43W1 4s+ 16S½ 17W½ 39S1 11S½ 6W½ 5,0 26,0 14,75 

10. Michael Dziallas CFC Hertha 06   1852 52W1 7S0 24W1 13S½ 26W½ 39S1 21W1 5,0 24,5 17,75 

11. Albert-Jürgen Gremm SC Kreuzberg   1734 58W1 39S1 14S1 2W0 17S1 9W½ 5S0 4,5 27,5 15,75 

12. Jens Bühner SC Weisse Dame   2034 63W1 46S1 3S1 6W0 7W½ 13S0 32w+ 4,5 27,0 14,00 

13. Dr. Matthias Budt SK Zehlendorf   2124 35S1 22W0 42S1 10W½ 31S1 12W1 2S0 4,5 26,0 17,00 

14. Konstantin Bubolz SK König Tegel   2079 36W1 25S1 11W0 38S½ 19W1 30S1 4W0 4,5 26,0 17,00 

15. Martin Kunze SF Berlin 1903   2013 57S1 1W0 27S1 37W1 3S0 40W1 16S½ 4,5 26,0 14,25 

16. Cord Wischhöfer SC Weisse Dame   2138 54W1 28S1 9W½ 8S0 30W½ 25S1 15W½ 4,5 25,5 17,25 

17. Patrick Böttcher Zitadelle Spandau   2044 24W1 50S½ 19W1 9S½ 11W0 38S1 20W½ 4,5 25,0 17,25 

18. Rudolf Lange SG Narva Berlin   1676 3S0 49W1 4S0 44W1 34S½ 31w+ 30W1 4,5 25,0 12,50 

19. Helmut Schöffler BSC Rehberge   1972 44S1 2W½ 17S0 53W1 14S0 35W1 34W1 4,5 23,5 14,25 

20. Jörg Fuchs SC Kreuzberg   1719 1S0 43W1 55S1 23W0 41S1 29W1 17S½ 4,5 23,5 13,25 

21. Hans-Joachim Wiese Lasker Steglitz-W.   2049 41W1 38S1 1S0 22W1 5S0 28W1 10S0 4,0 27,5 14,00 

22. Thomas Kögler SC Weisse Dame   1897 45W1 13S1 6W0 21S0 33W1 26S1 8W0 4,0 25,5 14,50 

23. Hagen Jurkatis SK König Tegel   2037 47W1 40S1 7W0 20S1 4W0 24S0 38W1 4,0 25,5 13,50 

24. René Arikan SC Weisse Dame   1480 17S0 59W1 10S0 55W1 42S1 23W1 7S0 4,0 23,5 11,00 

25. Wolfgang Brüning Queer-Springer   1858 55S1 14W0 41S1 3W0 54S1 16W0 43S1 4,0 23,0 10,50 

26. Thilo Keskowski SV Berolina Mitte   2047 34S1 31W½ 29S0 50W1 10S½ 22W0 40S1 4,0 22,5 13,00 

27. Dr. Akbar Nuristani SC Weisse Dame   1651 2S0 44W1 15W0 43S1 28W0 47S1 39W1 4,0 22,5 11,00 

28. Gerd Biebelmann SC Weisse Dame   1927 51S1 16W0 37S0 47W1 27S1 21S0 41W1 4,0 21,5 12,50 

29. Dirk Gros SG Lichtenberg   1955 48W1 8S½ 26W1 4S0 38W½ 20S0 33W½ 3,5 25,5 12,50 

30. Yosip Shapiro SV Berolina Mitte   1998 49S1 3W0 33S1 34W1 16S½ 14W0 18S0 3,5 24,5 11,25 
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Endstand 2/2 

Nr. Name Verein At. DWZ 1 2 3 4 5 6 7 Pkt. Bh. S.-B. 

31. Ulrich Oginski SC Weisse Dame   1826 64W1 26S½ 8W0 46S1 13W0 18s- 37S1 3,5 23,5 10,00 

32. Jouri Sliadnev SF Berlin 1903   1673 6W0 56S½ 58w- 36S1 51W1 50W1 12s- 3,5 22,5 14,25 

33. Yannick Kather SC Weisse Dame   1641 8W0 48S1 30W0 45s+ 22S0 57W1 29S½ 3,5 22,0   8,25 

34. Rainer Radloff SC Weisse Dame   1517 26W0 61S1 45W1 30S0 18W½ 42s+ 19S0 3,5 22,0   8,00 

35. Oliver Hänsgen Zitadelle Spandau   1608 13W0 45S0 52W1 51S½ 58W1 19S0 53W1 3,5 19,5   7,75 

36. Oliver Hall SC Kreuzberg   1604 14S0 55W0 60S½ 32W0 64S1 52W1 50S1 3,5 17,5   5,75 

37. Bodo Kühn Lasker Steglitz-W.   1597 7W0 52S1 28W1 15S0 40W0 48S1 31W0 3,0 23,5   9,50 

38. Lars Vollbrecht SF Siemensstadt   1830 60S1 21W0 47S1 14W½ 29S½ 17W0 23S0 3,0 23,5   8,50 

39. FM Klaus Zschäbitz BSG Eckbauer   2041 53S1 11W0 46S1 58S1 9W0 10W0 27S0 3,0 23,5   7,00 

40. Volker Schmalzried – ohne Verein –   1748 62S1 23W0 57S1 5W0 37S1 15S0 26W0 3,0 23,0   6,50 

41. Siegfried Prix SF Berlin 1903   1596 21S0 60W1 25W0 48S1 20W0 46S1 28S0 3,0 22,5   7,50 

42. Mathias Deutscher SC Weisse Dame   1693 4W0 64S1 13W0 57S1 24W0 34w- 56s+ 3,0 22,5   5,00 

43. Wolfgang Geist SF Siemensstadt   1392 9S0 20S0 64W1 27W0 45S1 54w+ 25W0 3,0 22,5   4,25 

44. Jan Silber SC Weisse Dame   1304 19W0 27S0 61W1 18S0 46W0 59S1 54w+ 3,0 20,0   4,75 

45. Hans-Rainer Langner Schwarzer Springer   1244 22S0 35W1 34S0 33w- 43W0 55W1 62s+ 3,0 19,0   8,50 

46. Michael Ziems SV Empor Berlin   1673 59S1 12W0 39W0 31W0 44S1 41W0 51S1 3,0 19,0   7,00 

47. Ralf Kramer SK Tempelhof   1463 23S0 62W1 38W0 28S0 59W1 27W0 58S1 3,0 18,5   5,00 

48. Vincent Kather SC Weisse Dame   1302 29S0 33W0 62S1 41W0 49S1 37W0 57S1 3,0 17,5   6,50 

49. Stephan Tschirschwitz Lasker Steglitz-W.   1373 30W0 18S0 59W1 54S0 48W0 62S1 61W1 3,0 17,0   5,00 

50. Abram Goltsman Lavandevil   1767 61W1 17W½ 2S0 26S0 56W1 32S0 36W0 2,5 24,5   6,25 

51. Reinhard Körner VfB Hermsdorf   1300 28W0 54S0 63W1 35W½ 32S0 61S1 46W0 2,5 19,5   4,25 

52. Thomas Blasig SC Kreuzberg   1109 10S0 37W0 35S0 61W½ 55S1 36S0 60W1 2,5 18,5   4,25 

53. Attila Mako BSC Rehberge   1472 39W0 58S½ 56W1 19S0 57W0 60S1 35S0 2,5 17,0   4,75 

54. Armin Krawatzki Läufer Reinickendorf   1637 16S0 51W1 5S0 49W1 25W0 43s- 44s- 2,0 23,0   8,50 

55. Gerhard Eilebrecht SC Weisse Dame   1167 25W0 36S1 20W0 24S0 52W0 45S0 63W1 2,0 21,5   4,50 

56. Konrad Wozniak SC Weisse Dame   1362 5S0 32W½ 53S0 60W1 50S0 58W½ 42w- 2,0 19,0   5,75 

57. Dirk Möller SC Kreuzberg   1436 15W0 63S1 40W0 42W0 53S1 33S0 48W0 2,0 19,0   3,50 

58. Claudia Münstermann SC Weisse Dame W 1422 11S0 53W½ 32s+ 39W0 35S0 56S½ 47W0 2,0 19,0   3,25 

59. Alexandru Sandbrand SC Weisse Dame     790 46W0 24S0 49S0 63W1 47S0 44W0 64S1 2,0 16,5   1,00 

60. Stefan Lippianowski Treptower SV     913 38W0 41S0 36W½ 56S0 63S1 53W0 52S0 1,5 17,0   2,75 

61. Lutz Brummer – ohne Verein –     50S0 34W0 44S0 52S½ 62W1 51W0 49S0 1,5 16,0   2,75 

62. Jana Landvogt SC Weisse Dame W   40W0 47S0 48W0 64S1 61S0 49W0 45w- 1,0 15,0   0,75 

63. Detlef Lakowitz – ohne Verein –     12S0 57W0 51S0 59S0 60W0 64W1 55S0 1,0 14,0   0,00 

64. Petra Weule SC Weisse Dame W   765 31S0 42W0 43S0 62W0 36W0 63S0 59W0 0,0 16,5   0,00 
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STIMMUNGSABHÄNGIG

Nach den ernüchternden Ergebnissen der 
1. Runde kam es noch schlimmer: Es gab die
Ergebnisse der 2. Runde! Die folgende Win-
terdepression brachte Appetitlosigkeit: Die
Anzahl der Spieler beim After-BMM-Essen-
gehen war nicht dutzendweise, sondern an
den Fingern einer Hand abzuzählen.

Zum Glück gab es noch rechtzeitig die 
3. Runde, sodass wir uns derzeit in einem
Wintertraum befinden. Ich bin gespannt,
was der Winter uns demnächst zu bieten
hat.

OLNO

In der 1. Runde gab es eine knappe und in
der 2. Runde eine klare Niederlage. In der 
3. und 4. Runde wurde bis zum letzten Zug
gekämpft, um den Mannschaftspunkt zu
retten. Obwohl die Mannschaft noch nicht
gewonnen hat, liegt sie immerhin auf dem
7. Platz, der nach derzeitigem Stand in den
anderen Ligen sogar den Klassenerhalt
bedeuten würde.

Gut ist auch, dass mindestens teilweise
mannschaftsinterne Probleme offen ange-
sprochen werden konnten. In anderer Hin-
sicht ist unsere ERSTE sogar vorbildlich: 
7 von 8 Stammspielern saßen bislang bei
jedem Wettkampf am Brett. Kein anderes
Team der Staffel ist so zuverlässig. Auch
unsere BMM-Mannschaften werden da-
durch entlastet. Vielen Dank dafür! Bitte
weiter so ...

BMM

Unentschieden, Niederlage und Sieg: Die
ZWEITE hat schon alles durch und ist auf

Kurs. Falls weiterhin gut gepunktet wird, ist
man sogar gegen zusätzliche Absteiger
gefeit.

Auch die 2. Mannschaft sitzt bislang regel-
mäßig in starker Besetzung an den Brettern.
Mit 9 Stammspielern hat sie es da auch
etwas leichter als das Oberliga-Team. Mit
der neuen Bedenkzeit kommen die Spieler
anscheinend zurecht.

Nach zwei klaren Niederlagen gab es für die
DRITTE nach großem Rückstand und hartem
Kampf endlich das erste 4:4, sie steht aber
auf einem Abstiegsplatz, Schuld sind natür-
lich die starken Gegner. Umso wichtiger
wäre es, jetzt auch mal in Bestbesetzung
anzutreten und Mannschaftskämpfe zu
gewinnen. 

Erfreulich ist, dass hier mannschaftsinterne
Probleme auch mannschaftsintern geregelt
werden können. Der bisherige Mann-
schaftsleiter wird entlastet, und den stressi-
gen, schönen Job hat im neuen Jahr Ralf
Mohrmann.

Nach zwei klaren Niederlagen, gegen die
sich die VIERTE vergeblich stemmte, gelang
der erste Mannschaftspunkt und die Ab-
stiegsplätze sind auf Augenhöhe. Schuld ist
natürlich unsere Aufstellung. Umso wichti-
ger wäre es, jetzt auch mal in Bestbe-
setzung anzutreten und Mannschafts-
kämpfe zu gewinnen. 

Es mag überraschend aussehen, dass die
VIERTE Spieler hochziehen muss, aber der
Schein trügt: Die überwiegende Mehrheit
der 16 gemeldeten Spieler hat nie behaup-
tet, Stammspieler zu sein.

Oberliga und BMM nach 3,125 Runden
The Great Depression

VOM EXTERNEN SPIELLEITER JAN-MICHAEL HARNDT



In der 1. Runde gab es einen Sieg, in der 
2. Runde gab es einen Sieg und in der 
3. Runde gab es zur Abwechslung einen
knappen Sieg. Der Abstieg ist für unsere
FÜNFTE derzeit ausnahmsweise kein Thema.
Vielmehr gibt es große Aufstiegsträume!

Aber wie jedes Jahr wird die Mannschaft
das Abstellgleis der Schmuddelkinder nicht
los: Das Negative sind wie immer die unge-
planten kampflosen Niederlagen. Ande-
rerseits ist der Spielerpool der 5. und 
6. Mannschaft groß genug, um sich einen
Non-Playing-Captain zu leisten.

Zwei knappe Niederlagen waren für die
SECHSTE scheinbar ein Grund zur Ver-
zweiflung, doch der souveräne Sieg in der
3. Runde gibt großen Anlass zur Hoffnung.
Falls die Brettpunkte demnächst geschick-
ter verteilt werden, naht der Klassenerhalt. 

Diese Mannschaft erleichtert mir zum Glück
die Organisation dadurch, dass alle immer
rechtzeitig beim Mannschaftsleiter Be-
scheid geben, ob sie für die BMM einsatz-
bereit sind.

Für die SIEBTE war schon vor Saisonbeginn
klar, dass Vollzähligkeit einen Luxus dar-
stellt und Mannschaftspunkte ebenfalls.
Und nun dies: Nach zwei Niederlagen trat
die 7. Mannschaft zur 3. Runde nur mit
fünf Spielern rechtzeitig an ... und gewann!
Die Chancen auf den Klassenerhalt liegen
bei 100%.

Die Saisonziele erreichen sich quasi von
selbst und die Spieler sind sogar nicht nur
mit Spaß, sondern auch mit viel Ernst bei
der Sache.

MEIN JOB

Falls der Artikel noch nicht negativ genug
war:

Die Heimspiele empfand ich als viel zu
anstrengend. Nicht nur Standardprobleme

des externen Spielleiters und Lautstärke
waren daran Schuld; spezifische Probleme
des Schiedsrichters kamen stets dazu. 

Beim zweiten Heimspiel auch noch dies:
Ungefähr vier Spieler entschieden sich
Mannschafts(un)dienlich, beim Stand von
4:2 oder 4:3 Remisangebote abzulehnen
und auf Sieg zu spielen. Zum Glück ging es
gut. Nur in einem Fall sprang ein Sieg dabei
heraus; für die Mannschaft zu spielen geht
anders –  und um meine Nerven zu schonen
auch.

Einige Spieler sagten im Sommer zu,
Stammspieler bei unseren Mannschafts-
kämpfen zu sein, und so meldeten wir sie-
ben Teams. Aber gleich drei Spieler brach-
ten es fertig, den Meldeschluss erst abzu-
warten, um dann vor Beginn der BMM ihre
Zusage zurückzuziehen. Alle aus unter-
schiedlichen Gründen.

Erfreulicherweise durften wir auch drei
Spieler nachmelden. Mit Erfolg: Heinz,
Gregor und Andreas haben bislang zusam-
men 5,5/6 Punkte.

Dann gibt es da noch einige Spieler, die zur
BMM als Gelegenheitsspieler (vier bis sechs
Einsätze) zugesagt haben und noch gar
nicht am Brett saßen. Bitte mitspielen ...

Für den weiteren Verlauf der Saison wün-
sche ich mir weniger Depression und mehr
Great!

Anmerkung der Redaktion:

Dieser Bericht wurde von Jan-Michael nach
der dritten BMM-Runde geschrieben. Die
nachfolgenden Tabellen beinhalten jedoch
schon ganz aktuell die Ergebnisse der vier-
ten Runde.
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Erste Mannschaft (Oberliga Nord / Staffel Ost)

Zweite Mannschaft (Landesliga)

Dritte Mannschaft (Stadtliga B)

Nr. Name DWZ 1 2 3 4 5 6 7 8 9 Punkte  

101 Hendrik Möller 2266 0 0 ½ +       

102 Hans-Joachim Waldmann 2312 0 1 1 1       

103 Stefan Gazmaga 2178 0 0         

104 Martin Kaiser 2128 ½ 0 ½ 0       

105 Cord Wischhöfer (ML) 2138 ½ 1 ½ ½       

106 Dr. Ingo Abraham 2114 1 ½ ½ ½       

107 Thorsten Groß 2069 1 0 0 ½       

108 Claudio Gerschau 2106 ½ 0 ½ 0       

 

Nr. Name DWZ 1 2 3 4 5 6 7 8 9 Punkte  

201 Kay Hansen 2235           

202 Alexander Kysucan 2152 ½ (½) ½ ½       

203 Kai-Gerrit Venske 2070 ½ ½ ½ 1       

204 Franko Mahn 2015 0 1 ½ 1        

205 Guido Feldmann (ML) 2034 0 0 1 0        

206 Martin Sechting 2017 1 1 ½ 1       

207 Christoph Barsch 1977 ½ 0 1 ½       

208 Christian Greiser 2025  ½ ½ 0        

209 Jan Bendzulla 1972 ½ 0 0         

 

Nr. Name DWZ 1 2 3 4 5 6 7 8 9 Punkte  

301 Stephan Maaß 2122           

302 Manfred Lenhardt 2006 (1) (0)  (½)* (½)        

303 Jens Bühner 2034                     

304 Veit Godoj 1989 ½  ½ ½        

305 Ralf Mohrmann (ML) 1980   0  0   0              

306 Guido Weyers 1929 0 0 0 1        

307 Dr. Torsten Meyer 1868                 

308 Gerd Biebelmann 1927 ½ ½ 0 1       

309 Wiktor Pronobis 1855 0 0 1 0        

310 Thomas Kögler 1897 0 1 ½ 0        

311 Jörg Mehringer 1777   1 ½        

312 Dr. Heinz Wirth 1969   1  1   1          

 

* Einsatz in der 1. Mannschaft in der vierten OLNO-Runde.
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Vierte Mannschaft (Klasse 1.1)

Fünfte Mannschaft (Klasse 3.4)

Nr. Name DWZ 1 2 3 4 5 6 7 8 9 Punkte  

401 Dr. Akbar Nuristani 1651 0 (½)  0   0              

402 Michael Kyritz 2231           

403 Christoph von Muellern 1874 (0)           

404 Ulrich Oginski 1826    ½       

405 Jan-Michael Harndt 1837 ½ ½ ½ ½       

406 Jan Jacobowitz 1879           

407 Jörg Francke 1861 0 (0)  ½   0          

408 Alexander John 1790 (�)           

409 Wolfgang Christ 1846            

410 Heinz Lüning 1750 0 1 ½ ½        

411 Dr. Werner Retzlaff 1729 ½    ½   ½              

412 Mathias Deutscher 1693 (�)   0         

413 Leon Schmidt 1720  0  0        

414 Yannick Kather 1641 ½   + 1        

415 Gerd Borris 1788 ½           

416 Norbert Bartoszek (ML) 1413 ½ 0            

 

Nr. Name DWZ 1 2 3 4 5 6 7 8 9 Punkte  

501 Alexander Jugow 1997                     

502 Erik Marquardt 1556 1 1 +   ½        

503 Johannes Stöckel 1587 0 ½ 1 1        

504 Oliver Otterson 1549 1 1   ½         

505 Wolfgang Meng 1392            

506 Claudia Münstermann 1422 1 ½ ½ 1        

507 Jan Silber 1304 ½ 1 ½ ½         

508 Stefan Fischer 1379  � �         

509 Dr. Hugo Maier 1362  (0) 1 ½        

510 Christian Bade 1273            

511 Till Alberts   (0)  1        

512 Gerhard Eilebrecht 1167 1 (0) 0         

513 Thomas Bläsing (ML) 1114    0        

514 Gregor Strick    (1)  (1)   1          
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Sechste Mannschaft (Klasse 3.3)

Siebte Mannschaft (Klasse 4, Südwest)

Nr. Name DWZ 1 2 3 4 5 6 7 8 9 Punkte  

601 Manfred Schreiber 1865             

602 Rainer Radloff 1517   ½ ½ 0 0       

603 Björn Steinborn (ML) 1509 ½ 0 ½ ½       

604 Vincent Kather 1302 (1) (1) ½ ½       

605 Charles Ohene 1471 1    1 1        

606 Mario Tepe 1429            

607 René Arikan 1480 ½ �  1   0          

608 Günter Kretzschmar 1557             

609 Oliver Stoll 1233 0  ½        

610 Felix Wiener 1294 1 1  +   0              

611 Ulrich Grimm 1243           

612 Christos Giannopoulos 1205 (1) (1)  1  0       

613 Dr. Siegfried Förster 1245 0    0       

614 Jana Landvogt   0     �           

 

Nr. Name DWZ 1 2 3 4 5 6 7 8 9 Punkte  

701 Konrad Wozniak (ML) 1362 0 1 1 1             

702 Oliver Dankovic 1486 0 1 � 0       

703 David Hörmann 1578   �         

704 Dirk Meine   932           

705 Burkhard Schwarzkopf   929           

706 Christel Hoffmann            

707 Alexander Korzec 1035 1 (1)   �         

708 Coskun Erdemir  0 0   ½ 0        

709 Felix Fehlhaber   819  (0)  0        

710 Yang Felix Wang  1 (0)  0        

711 Bogdan Dankovic   904 0 0 � 0             

712 Güney Ertürk   865 0 � 1         

713 Lorenzo Binetti   830  ½          

714 Isabella Nagel   780              

715 Alexandru Sandbrand 1055            

716 Petra Weule   765 0 0 1         

717 Andreas Schwarz    ½  1  0         

 

Erläuterungen:
ML = Mannschaftsleiter,  Ergebnis in Klammern = Einsatz in der nächsthöheren Mannschaft
Für eine kampflose Niederlage ist nicht in jedem Fall der betreffende Spieler persönlich
verantwortlich.
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Klasse 3.4
Pl. Mannschaft MP BPw

1 SC Weisse Dame 5 8 22,5 
1 SK König Tegel 6 8 22,5 
3 Königsjäger Süd-West 3 6 20,0 
4 SK Tempelhof 3 6 18,0 
5 SC Kreuzberg 8 5 20,5 
6 SG Narva Berlin 2 4 16,5 
7 Queer Springer 3 2 10,0 
8 SW Neukölln 2 1 12,0 
9 SF Siemensstadt 3 0 10,0 

10 SC Eintracht Berlin 4 0 8,0

Klasse 3.3
Pl. Mannschaft MP BPw

1 GW Baumschulenweg 2 8 23,5 
2 SV Turbine Berlin 2 8 21,0 
3 SC Freibauer Schöneberg 6 24,0 
4 Spandauer SV 2 5 17,0 
5 Rot-Weiß Neuenhagen 2 4 13,5 
6 Rot-Weiß Fredersdorf 3 3 13,0 
7 SC Weisse Dame 6 2 13,5 
8 SV Motor Wildau 2 2 10,5 
9 SK Tempelhof 4 1 13,0 

10 Lasker Stegl. Wilmersdf. 4 1 11,0

Klasse 1.1
Pl. Mannschaft MP BPw

1 SV Berlin-Friedrichstadt 7 22,0 
2 SV Turbine Berlin 7 20,0 
3 Lasker Stegl. Wilmersdf. 2 6 19,5 
4 GW Baumschulenweg 6 17,5 
5 SVG Läufer Reinickendorf 4 16,0 
6 SG Lichtenberg 2 4 15,0 
7 VfB Hermsdorf 2 3 15,0 
8 Chemie Weißensee 2 2 11,5 
9 SC Weisse Dame 4 1 12,0 

10 SK Tempelhof 2 0 8,0

Landesliga
Pl. Mannschaft MP BPw

1 SF Berlin 3 7 20,5
2 SC Kreuzberg 2 6 19,0 
3 BSC Rehberge 6 17,0 
4 SC Zitadelle Spandau 5 18,5 
5 Lasker Steglitz Wilmersdf. 5 18,0 
6 SC Weisse Dame 2 5 16,0 
7 Queer Springer 2 14,5 
8 TSG Oberschöneweide 2 2 13,0 
9 SK König Tegel 3 2 12,0 

10 TuS Makkabi Berlin 0 11,5

Oberliga Nord/Ost
Pl. Mannschaft MP BPw

1 TSG Oberschöneweide 8 21,0 
1 SC Friesen Lichtenberg 8 21,0 
3 SK König Tegel 2 5 19,0 
4 SC Empor Potsdam 5 16,0 
5 SV Glückauf Rüdersdorf 4 19,5 
6 Greifswalder SV 4 17,0 
7 SC Weisse Dame 2 14,0 
8 SK Zehlendorf 2 2 12,5 
9 Eintracht Neubrandenburg 1 11,5 

10 Rotation Pankow 2 1 8,5

Stadtliga B
Pl. Mannschaft MP BPw

1 SC Friesen Lichtenberg 2 7 22,5 
2 BSG 1827 Eckbauer 6 20,0 
3 Rotation Pankow 3 6 20,0 
4 SV Empor Berlin 6 19,5 
5 Treptower SV 5 17,5 
6 VfB Hermsdorf 3 15,5 
7 SC Kreuzberg 3 3 15,0 
8 SV Berolina Mitte 2 2 13,0 
9 SC Weisse Dame 3 2 12,0 

10 SW Lichtenrade 0 4,0
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£ Reyer, Ulli (ELO 2147)
¢ Wischhöfer, Cord (ELO 2194)

OLNO 2010/2011
SC Weisse Dame – Greifswalder SV
(Kommentare von Cord Wischhöfer)

Am 24. Oktober 2010 hatte ich die Aufgabe in
der zweiten Runde der Oberliga Nordost,
gegen den SF Reyer vom Greifswalder SV an-
zutreten. Für uns eine Erstbegegnung, sodass
anders als beim SF Maniocha (siehe meine
letzte kommentierte Partie in der GARDEZ!
1/2010, S. 16 ff.) keine Rechnung offen war.
Frisch und frei ans Werk ging es also an Brett
vier. Schnell kam, oh Wunder, ein Franzose
auf's Brett. 1.e4 e6 2.d4 d5 3.Sc3 Lb4 Dieses
Mal nicht 3...Sc6. Man kann nicht immer die
Nebenvarianten spielen. Außerdem darf man
ja auch nicht zu ausrechenbar werden. 4.e5
Se7 dies ist etwas flexibler als der Hauptzug
4...c5. Schwarz hält sich noch die Möglichkeit
offen, sich mit b6 und La6 aufzubauen. Zudem
kann Schwarz nun in vielen Dg4-Varianten
mit der kurzer Rochade fortsetzen, was der
Stellung etwas die Schärfe nehmen sollte.
5.a3 Lxc3+ 6.bxc3 c5 7.Dg4 Damit wird DIE
Haupstellung des Winawer-Franzosen er-
reicht. In meiner Praxis spielen eigentlich fast
alle Spieler über DWZ 2000 den Textzug. Ich
persönlich bin der Meinung, dass 7.Sf3 viel

fordernder für Schwarz ist und sei es auch nur,
weil die sich danach für den Weißen ergeben-
den strategischen Möglichkeiten vom Nach-
ziehenden Spieler viel mehr Flexibilität und
Detailwissen verlangen. Mit 7. Dg4 versucht
Weiß, den schwarzen Königsflügel, der durch
den Abtausch des schwarzfeldrigen Läufers
geschwächt ist, auf's Korn zu nehmen. Neben
der jahrzehntelang üblichen Antwort 7...Dc7
mit oftmals wilden taktischen Verwicklungen,
hat sich der Textzug als Standardantwort eta-
bliert. 7...0-0 8.Ld3 Neben dem früher
gespielten 8.Sf3 ist dies die Hauptvariante.
Weiß versucht, Schwarz ganz einfach matt zu
setzen. Es hat einige Zeit gedauert, bis die
richtigen Verteidigungsmethoden für Schwarz
gefunden waren. Inzwischen gelten die Stel-
lungen in dieser Variante als maximal leicht
vorteilhaft für Weiß. 8...f5 Dies ist neben
8...Sbc6 und 8...Da5 eine von drei üblichen
Antworten. Schwarz blockt mit dem Textzug
den Ld3 aus oder erhält nach dem wie in der
Partie erfolgten En-passant-Schlagen die
halboffene f-Linie und eliminiert den weißen
Einengungsbauern e5. Auf der Negativseite
verbleibt für Schwarz der notorisch rückstän-
dige Bauer e6, den Weiß belagern kann. Nicht
jeder mag solche Stellungen mit Schwarz
spielen. Man verteidigt sich, konsolidiert die
Stellung und kontert den Weißen aus, wenn er

Klasse 4, Südwest
Pl. Mannschaft MP BPw

1 Königsjäger Süd-West 4 8 24,0 
2 SK Dragojle Babic 2 6 21,5 
3 TSG Oberschöneweide 6 6 20,5 
4 SF Friedrichshagen 4 6 18,5 
5 Schachpinguine 2 6 18,0 
6 Schw. Spr. Schmargendf. 2 4 17,0 
7 SW Lichtenrade 4 2 12,5 
8 SC Weisse Dame 7 2 10,5 
9 Lasker Stegl. Wilmersdf. 5 0 7,5

10 SK Tempelhof 5 0 7,0



es mit dem Angriff übertreibt. 9.exf6 e.p.
Natürlich kann Weiß auch mit 9.Dh3 nebst
späterem g2-g4 fortsetzen, wie z.B. in Polgar-
Shaked, VAM, Hoogeveen 1998. 9...Txf6
10.Lg5 Tf7 11.Sf3 11.Dh5 ist die aktuelle
Hauptfortsetzung, z.B.: 11...g6 12.Dd1 Da5
13.Dd2 c4 14.Le2 Sf5 15.h4 Sc6 16.h5 e5
17.hxg6 hxg6 18.dxe5 Sxe5 19.Sf3 Sxf3+
20.Lxf3 Le6 mit Ausgleich, laut Kindermann. 

11...Sbc6 Mit 11.Sf3 lädt Weiß zum Tanze ein,
man sehe: 11...e5 12.Lxh7+ Kxh7 13.Dh4+ Kg8
14.Sxe5 De8 15.0-0 Sbc6 16.Sxf7 Dxf7
17.Lxe7 Dxe7 18.Dxe7 Sxe7 19.dxc5 Ld7
20.Tab1 Lc6 und die Stellung ist unklar.
12.Dh5 g6 13.Dh4 Da5 14.Ld2 c4 15.Le2
mit Remisangebot von Weiß. 15...Sf5 16.Dg5
Sd6?! Besser ist laut Kindermann 16...Ld7
17.g4 Sd6 18.h4 Se4 19.De3 e5 20.Sxe5
(20.dxe5 Sxd2 21.Kxd2 Lxg4 22.Sd4 Sxd4
23.Lxg4 Sf5 24.Lxf5 d4-+) 20...Sxe5 21.dxe5
Txf2 22.h5 g5 23.Lf3 Txf3 (23...Lxg4!?) 24.Dxf3
Tf8 25.De3 Lxg4-+ 17.De3 17.h4! Se4 18.De3
Se7 19.g4 h5 20.Sg5 Sxg5 21.hxg5+- Arak-
hamia-Uhlmann, Aruba 1992; 17.0-0 Se4
18.De3 Ld7 19.Sg5 Sxg5 20.Dxg5 e5= 17...Sf5
18.Dg5 Ld7 und jetzt sind wir doch bei der
Variante 16....Ld7 gelandet, s.o., Weiß setzt
jedoch ruhiger fort. 
Da wir nun mit einigen Auszügen und
Irrlichtern der überaus reichen Theorie durch
sind, möchte ich den Leser noch auf die Quelle

all der vorgenannten Weisheiten hinweisen:
Stefan Kindermann, Ulrich Dirr: Französisch
Winawer Band 1: 7.Dg4 0-0. Verlag Chess-
gate. Dieses Buch und seine Autoren sind 
die absoluten Autoritäten für die vorliegen-
de Variante! 19.0-0 19.h4?! h6 20.Dg4
(20.Dxg6+? Tg7 21.Dh5 Le8) 20...e5 mit
Angriff. 19...Taf8 20.Tfb1 Sd6 21.De3 Dc7
22.Le1 Weiß neutralisiert den potentiellen
Druck gegen den f2-Bauern und bereitet den
Springerwegzug sowie Bf2-f3 gefolgt von Lg3
vor. Schwarz lässt in dieser Partiephase plan-
volles Spiel vermissen. Das Durchsetzen von
Be6-e5 wird zwar irgendwie vorbereitet,
jedoch nicht konsequent verfolgt. 22...Sf5
23.Dd2 b6 24.Sg5 Tf6 25.f3 h6 Warum
nicht 25...e5 26.dxe5 Dxe5 27.Lf2 h6 28.Sh3
T6f7 … 29.g4? g5! 30.gxf5 Dxf5³ 26.Sh3 e5
27.g4 Sfe7? 27...Sfxd4 28.cxd4 Sxd4 29.Ld1
Kh7 30.f4 Se6 … 31.Dxd5 Sxf4 32.Sxf4 Lc6
33.Dd2 Txf4 34.Le2 Df7 35.Lg3 Tf2 und
gewinnt, sagt Fritz! Das ist in Zeitnot natürlich
nicht so leicht zu sehen, sagt Cord! 28.Lg3

28...Txf3?? Jetzt reißt beim Schwarzen end-
gültig der Faden. Angesichts der optisch über-
aus unangenehmen Monsterfesslung durch
den weißen Läufer auf g3, entscheidet sich 
der Führer der schwarzen Steine, Gewaltmaß-
nahmen zu ergreifen, und schmeißt die
Stellung weg. Ich befürchtete, dass meine
Zentralstellung auseinanderfliegt, aber wenn
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man etwas rechnet, wird offensichtlich, dass
man den Bd5 einfach geben und sich später
am Bf3 schadlos halten kann: Besser ist also
28...g5, z.B. 29.dxe5 Sxe5 30.Dd4 S7g6
31.Dxd5+ T8f7 32.Tf1 Lc6 33.Dd4 Lxf3 34.Lxf3
Txf3 35.Tae1 De7 36.Lxe5 Dxe5!-+ 29.Lxf3
Txf3 30.Dxh6 Txg3+? Hier ist es eigentlich
schon egal, was Schwarz zieht; Weiß gewinnt
recht locker. 31.hxg3 exd4 

32.Df4? In hoher Zeitnot glaubt Weiß dem
Schwarzen, dass dieser etwas droht, und ent-
scheidet sich, vorsichtshalber die Damen zu
tauschen, anstatt sofort zu gewinnen. Soviel
Dusel hat man nicht alle Tage! 32.Sg5! Dxg3+
33.Kh1 Se5 34.Tf1 und Ende. 32...Dxf4
33.gxf4? Stärker ist 33.Sxf4 dxc3 34.Td1 d4
35.Se2 Lxg4 36.Sxd4 Lxd1 37.Txd1 Se5 
mit gewinnbringendem Vorteil für Weiß.
33...Lxg4 Nach diesem weiteren Tempo-
gewinn, steht Schwarz, obwohl er zwei
Qualitäten weniger hat, fast schon auf Ge-
winn. Die Materialverteilung ist äußerst unge-
wöhnlich. Die schwarzen Zentralbauern dro-
hen, den Weißen zu überrennen. Die weißen
Türme stehen vorerst abseits. 34.Sg5 auch
Fritz findet diesen Zug am Besten in der
Stellung. 34...dxc3 35.Kf2 Lf5 36.Te1?!
Besser ist 36.Th1 Lxc2 37.Th6 (37.Th7 läuft
vermutlich auf das Gleiche hinaus.) 37...Lf5
38.Tah1 Kf8 39.Th8+ Sg8 40.T8h7 c2 41.Te1
Sce7 42.Ke3 Ke8 43.Kd4 Kd7 44.Kc3 Kd6-+,

aber im Gegensatz zur Partie, hätte Schwarz
hier noch richtig aufpassen müssen, um gegen
die beiden aktiven Türme nicht unter die
Räder zu kommen. 36...d4 37.Se4 37.Tac1
Sd5 38.Te8+ Kg7 39.Se6+ (39.Tce1 d3 40.Se6+
Kf6 41.cxd3 cxd3 42.Tf8+ Ke7 43.Txf5 gxf5
44.Sc5+ Kd6 45.Sxd3 a5-+) 39...Kf7 40.Tc8
Sa5 41.Sg5+ Ke7 42.Th8 d3 43.Te1+ Kd7
44.Th7+ Kc6 ist auch nicht wirklich erfreulich
für Weiß. 37...Sd5 38.Kf3?! d3 39.Sd6 Sd4+
40.Kf2 Sxc2

Uff! 40 Züge geschafft. Restzeit auf der Uhr
des Schwarzen: drei Sekunden! Die Partie ist
jetzt klar gewonnen für Schwarz, da der
Weiße außer einigen Racheschachs den Frei-
bauern nichts entgegenzusetzen hat.  41.Te8+
Kg7 42.Tg1 Kf6 43.Sxc4 oder eine andere
Beispielvariante: 43.Sxf5 gxf5 44.Tgg8 Se7
(44...Sxf4 45.Tgf8+ Kg5 46.Tg8+ Sg6 47.Te6
Kf4 48.Tgxg6 Sd4 gewinnt ebenfalls) 45.Tg1
Sg6 46.Kf3 Sd4+ 47.Ke3 d2 48.Kxd4 c2
49.Tee1 Sxf4 50.Kxc4 Se2 51.Kd3 Sxg1
52.Kxd2 Sf3+ 43...Sxf4 44.Kf3 Se6 45.Sd6
Sed4+?! 45...d2 gewinnt schneller. 46.Kf2
Sxa3 Weiß gab entnervt auf. 0-1

Wahrlich keine Meisterpartie, aber ein gutes
Beispiel dafür, dass man objektiv verlorene
Partien ruhig noch weiterspielen sollte, denn
es gewinnt derjenige, der den vorletzten
Fehler macht!



In der Clubmeisterschaft sind diesmal 43
Spielerinnen und Spieler an den Start ge-
gangen. Aufgrund dieses erfreulich hohen
Andrangs wurden vier Klassen eingerichtet,
wobei die C-Klasse in zwei Parallelgruppen
ausgetragen wird. Da die meisten Partien die-
ser Clubmeisterschaft noch vor uns liegen,
erlauben die meisten Klassen noch keine seri-
ösen Prognosen der Auf- und Absteiger. Die
folgenden Berichte zu den einzelnen Klassen
sind entsprechend knapp gehalten.

Die D-Klasse steht diesmal unter keinem gu-
ten Stern und ist leider auf nur noch vier
Spielerinnen und Spieler zusammenge-
schrumpft. Beste Aussichten auf den ersten
Platz haben gegenwärtig Andreas Schwarz
und Dirk Meine. Aber auch Christel Hoff-
mann könnte sich mit einem Sieg in ihrer
letzten Partie gegen Dirk Meine noch ganz
weit nach vorn katapultieren. Für Petra Weule
besteht noch die Chance, mit einem Sieg in
ihrer letzten Partie gegen Andreas Schwarz
mit Christel Hoffmann gleichzuziehen.

In der C-Klasse, Gruppe 1, dominiert bislang
Dr. Werner Retzlaff (3/3) das Turnier, jedoch

liegt auch Konrad Wozniak (2,5/3) sehr gut
im Rennen um den Gruppensieg.

Die C-Klasse, Gruppe 2 wird aktuell von
Manfred Sieg angeführt (3/3), aber auch
Yannick Kather, Wolfgang Meng und
Johannes Stöckel haben bisher alle ihre Par-
tien gewonnen und damit gute Aussichten,
am Ende im Kampf um den Gruppensieg die
Nase vorn zu haben.

In der B-Klasse ist das Teilnehmerfeld in der
Spitze ziemlich ausgeglichen; noch konnte
sich kein Spieler als Aufstiegsfavorit von sei-
nen Konkurrenten absetzen.

In der A-Klasse musste DWZ-Favorit Hendrik
Möller bereits zwei Remis abgeben, sodass
der Kampf um den Titel völlig offen ist. Guido
Weyers und Martin Sechting werden sich
steigern müssen, wenn sie die Klasse halten
wollen.

Anmerkung der Redaktion:

Dieser Bericht wurde von Ingo nach der
dritten Runde geschrieben. Die nachfolgen-
den Tabellen beinhalten jedoch schon ganz
aktuell die Ergebnisse der vierten Runde.
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Beginn der Clubmeisterschaft 2011
ZWISCHENBERICHT VOM INTERNEN SPIELLEITER DR. INGO ABRAHAM

Nr.  Name DWZ 1 2 3 4 5 6 Pkt.  S.-B. 

1  Andreas Schwarz   ½ 1 +  + 1,5  

2  Dirk Meine 932 ½  1 + 1 + 2,5  

3  Christel Hoffmann  0 0  + 1 + 1,0  

4  Coskun Erdemir  – – –  – – 0,0  

5  Petra Weule 744  0 0 +  + 0,0  

6  Jana Landvogt 848 – – – – –  0,0  

 
 

Clubmeisterschaft D-Klasse
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Nr.  Name DWZ 1 2 3 4 5 6 7 8 9 Pkt.  S.-B. 

1  Ulrich Grimm 1243  0 0 0      0,0  

2  Claudia Münstermann 1391 1  0      0 1,0  

3  Dr. Werner Retzlaff 1725 1 1      1 1 4,0  

4  Till Alberts  1      ½ ½ 1 3,0  

5  René Arikan 1581      1 0 ½  1,5  

6  Dr. Siegfried Förster 1245     0  0 ½  0,5  

7  Konrad Wozniak 1366    ½ 1 1    2,5  

8  Thomas Bläsing 1114   0 ½ ½ ½    1,5  

9  Gerhard Eilebrecht 1164  1 0 0      1,0  

 

Clubmeisterschaft C-Klasse, Gruppe 1

Nr.  Name DWZ 1 2 3 4 5 6 7 8 9 Pkt.  S.-B. 

1  Wolfgang Geist 1422  1 0 1      2,0  

2  Dr. Hugo Meier 1362 0  0      0 0,0  

3  Christos Giannopoulos 1205 1 1      0 0 2,0  

4  Christian Bade 1276 0       0 – 0,0  

5  Yannick Kather 1704       1  ½ 1,5  

6  Wolfgang Meng 1392       1 1  2,0  

7  Oliver Stoll 1233     0 0    0,0  

8  Johannes Stöckel 1587   1 1  0    2,0  

9  Manfred Sieg 1627  1 1 + ½     3,5  

 

Clubmeisterschaft C-Klasse, Gruppe 2
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Nr.  Name DWZ 1 2 3 4 5 6 7 8 9 Pkt.  S.-B. 

1  Dr. Heinz Wirth 1969  1 0       1,0  

2  Vincent Kather 1371 0  0       0,0  

3  Thomas Kögler 1929 1 1      0 1 3,0  

4  Gerd Biebelmann 1912       ½ ½ 1 2,0  

5  Ulrich Oginski 1823        ½ ½ 1,0  

6  Jörg Mehringer 1758       0 1  1,0  

7  Joachim Lißner 1745    ½  1    1,5  

8  Jan Bendzulla 1972   1 ½ ½ 0    2,0  

9  Björn Steinborn 1509   0 0 ½     0,5  

 

Clubmeisterschaft B-Klasse

Nr.  Name DWZ 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 Pkt.  S.-B. 

  1  Hendrik Möller 2253   ½ ½      ½ 1,5  

  2  Kai-Gerrit Venske 2070   1      1  2,0  

  3  Ralf Mohrmann 1999 ½ 0       ½  1,0  

  4  Cord Wischhöfer 2124 ½      1 ½   2,0  

  5  Guido Weyers 1933      0 0 ½ 1  1,5  

  6  Martin Kaiser 2144     1   ½  ½ 2,0  

  7  Thorsten Groß 2088    0 1    1 1 3,0  

  8  Wiktor Pronobis 1855    ½ ½ ½     1,5  

  9  Martin Sechting 2025  0 ½  0  0    0,5  

10  Veit Godoj 1989 ½     ½ 0    1,0  

Clubmeisterschaft A-Klasse
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Rg. Name Elo DWZ-T Diff. Rg. Name Elo DWZ-T Diff.

    1. H.-Joachim Waldmann 2338 2312-57 0   52. Yannick Kather  1705-35 64
    2. Hendrik Möller 2254 2253-73 -13   53. Dr. Akbar Nuristani  1684-107 33
    3. Kay Hansen 2247 2235-31 0   54. Mathias Deutscher  1676-43 -17
    4. Michael Kyritz 2248 2231-48 0   55. Manfred Sieg  1627-44 0
    5. Ruprecht Pfeffer 2222 2193-53 0   56. Joachim Glass  1609-22 0
    6. Stefan Gazmaga 2163 2190-78 12   57. René Arikan  1591-23 110
    7. Alexander Kysucan  2152-70 0   58. Gregor Strick 1864 1588-7 neu
    8. Martin Kaiser 2178 2144-75 16   59. Johannes Stöckel  1587-12 0
    9. Cord Wischhöfer 2194 2124-73 -14   60. David Hörmann  1582-19 4
  10. Stephan Maaß  2122-12 0   61. Rainer Radloff 1719 1579-86 50
  11. Dr. Ingo Abraham 2220 2119-63 5   62. Günter Kretzschmar  1557-30 0
  12. Claudio Gerschau 2171 2106-66 0   63. Erik Marquardt  1556-39 0
  13. Thorsten Groß 2159 2088-104 19   64. Oliver Otterson  1549-11 0
  14. Kai-Gerrit Venske 2159 2070-92 0   65. Björn Steinborn  1514-9 5
  15. Jens Bühner  2039-53 5   66. Peter-Jürgen Liepe  1506-59 0
  16. Guido Feldmann 2012 2034-36 0   67. Günter Surawski  1494-28 0
  17. Martin Sechting 2094 2026-111 9   68. Oliver Dankovic  1486-7 0
  18. Christian Greiser  2025-49 0   69. Charles Ohene  1471-3 0
  19. Heinz Uhl 2143 2024-70 0   70. Mario Tepe  1432-26 3
  20. Franko Mahn 2172 2005-108 -10   71. Norbert Bartoszek  1402-41 -11
  21. Manfred Lenhardt 2136 1998-176 -8   72. Claudia Münstermann  1392-22 -30
  22. Alexander Jugow 2152 1997-95 0   72. Wolfgang Meng  1392-2 0
  23. Veit Godoj 2068 1989-106 0   74. Stefan Fischer  1389-20 10
  24. Ralf Mohrmann  1975-54 -5   75. Konrad Wozniak  1370-7 9
  25. Jan Bendzulla  1972-36 0   76. Vincent Kather  1369-18 67
  26. Dr. Heinz Wirth  1969-8 neu   77. Dr. Hugo Maier  1362-2 0
  27. Christoph Barsch 2170 1958-68 -19   78. Jan Silber  1309-7 5
  28. Guido Weyers 1974 1933-66 4   79. Christian Bade  1304-3 28
  29. Gerd Biebelmann  1932-28 5   80. Felix Wiener  1294-7 0
  30. Thomas Kögler  1929-78 32   81. Oliver Stoll  1258-13 25
  31. Jan Jacobowitz  1879-30 0   82. Ulrich Grimm  1250-2 7
  32. Christoph von Muellern  1874-38 0   83. Christos Giannopoulos  1246-3 41
  33. Horst Dalstein  1871-19 0   84. Dr. Siegfried Förster  1245-34 0
  34. Jörg Francke 2034 1869-56 3   85. Gerhard Eilebrecht  1194-8 27
  35. Dr. Torsten Meyer  1868-43 0   86. Thomas Bläsing  1114-11 0
  36. Ulrich Oginski  1866-58 40   87. Alexander Korzec  1035-7 0
  37. Manfred Schreiber  1865-24 0   88. Felix Fehlhaber  974-1 155
  38. Wiktor Pronobis  1856-17 1   89. Dirk Meine  932-2 0
  39. Wolfgang Busse  1853-17 0   90. Burkhard Schwarzkopf  929-3 0
  40. Wolfgang Christ  1846-13 0   91. Eyal Levinsky  923-3 0
  41. Jan-Michael Harndt 2008 1837-65 0   92. Bogdan Dankovic  886-4 -18
  42. Bernward Brügge  1808-40 0   93. Jana Landvogt  871-1 neu
  43. Alexander John  1790-5 0   94. Güney Ertürk  865-5 0
  44. Klaus-Michael Hansch 1961 1789-32 9   95. Lorenzo Binetti  831-5 1
  45. Gerd Borris  1788-70 0   96. Isabella Nagel  780-2 0
  46. Margarita Kostré 1805 1772-56 -21   97. Petra Weule  774-7 9
  47. Jörg Mehringer 1837 1762-68 21   98. Mark-Steven Koske  773-1 0
  48. Heinz Lüning  1750-13 0   99. Yang Felix Wang  765-1 neu
  49. Joachim Lißner  1745-81 0 100. Leonidas Bsat  757-1 0
  50. Dr. Werner Retzlaff  1725-78 -4 101. Leonide Massine  746-3 0
  51. Leon Schmidt  1720-21 0 102. Leonora Bsat  715-2 0

Erläuterungen: Elo = FIDE-Wertungszahl � DWZ = Deutsche Wertungszahl � T = Anzahl der Auswertungen 

In der Liste aufgeführt sind alle beim DSB aktiv und passiv gemeldeten Vereinsmitglieder mit einer DWZ. 

In der Spalte Differenz ist die jeweilige Veränderung gegenüber der in der Gardez! Nr. 2/2010 veröffentlichten 
DWZ mit Stand vom 08.09.2010 angegeben. Die mittlere DWZ der ersten zehn Spieler beträgt 2196. 

DWZ-Rangliste mit ELO-Zahlen – Stand: 06.01.2011

Erläuterungen: Elo = FIDE-Wertungszahl · DWZ = Deutsche Wertungszahl · T = Anzahl der Auswertungen
In der Liste aufgeführt sind alle beim DSB aktiv und passiv gemeldeten Vereinsmitglieder mit einer DWZ.
In der Spalte Differenz ist die jeweilige Veränderung gegenüber den in der GARDEZ! Nr. 2/2010 veröffentlichten
DWZ mit Stand vom 08.09.2010 angegeben.
Die mittlere DWZ der ersten zehn Spieler beträgt 2196.
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Offenes Langsamblitz -Turnier für Einzelspieler 
 

„Freitag der 13.“ 
 

am 13. 05. 2011 
 
 
Modus: 

9 Runden Schweizer System 
 
Bedenkzeit: 

10 Minuten pro Spieler und Partie (FIDE-Blitzschachregeln) 
 
Startgeld: 

5 € (Barzahlung bei der Anmeldung) 
 
Preisfonds: 

Hauptpreise: 50 € / 40 € / 30 € / 25 € 

Kategoriepreise: 
jeweils 25 € in den Ratingkategorien DWZ < 2000 und DWZ < 1700 
sowie für die beste relative Turnierleistung (Differenz zur DWZ) 

Preisverteilung nach Endrangliste (kein Hort-System) 
pro Spieler maximal ein regulärer Preis 

traditioneller Sonderpreis „Freitag der 13.“ 
 
Zeitplan: 

Anmeldung: bis 18.45 Uhr 
Spielbeginn: ca. 19.00 Uhr 
Preisverleihung: ca. 23.00 Uhr 
 
 

SC Weisse Dame e.V. 
 

Nachbarschaftshaus am Lietzensee 
Herbartstraße 25 
14057 Berlin-Charlottenburg 
 
– Getränke und ein kleiner Imbiss vor Ort erhältlich – 



Bei schlechtem Wetter gelang unserer 
1. Mannschaft bei der BBMM im Zug-
zwang-Pavillon leider nicht allzu viel.

Vorbereitungen

Bereits Monate zuvor hatte unser Verein als
Erster gemeldet; auf Verdacht gab ich dabei
gleich drei Mannschaften an. Obwohl nicht
sicher war, dass wir diese Startplätze be-
kommen würden, begann ich dieses Jahr
früher, die Leute zusammenzutrommeln.
Erfreulicherweise gab es dieses Mal fast 
so viele Zusagen wie Absagen. Als es dann
14 Zusagen gab, konnte ich alle Aufstel-
lungswünsche recht gut berücksichtigen
und gab die vorläufige Aufstellung zwei
Tage vor dem Turnier bekannt. Diese wurde
dann durch eine kurzfristige Zusage, die
mich zum Glück noch rechtzeitig erreichte,
etwas durcheinandergewirbelt und sorgte
bei manchen für etwas Unzufriedenheit.
Norbert Bartoszek war z.B. auch noch kurz-
fristig als Zuschauer vor Ort, sodass wir im
Gegensatz zu anderen Vereinen beein-
druckende 16 Spieler dabei hatten.

Erste Mannschaft

Nach dem großen Coup vom letzten Jahr
wurden Hendrik, Thorsten und Christoph in
der Hoffnung auf eine Wiederholung des-
selben an den gleichen Brettern gemeldet
wie im Vorjahr. Anstelle von Cord und Jan-
Michael waren dieses Mal Stefan und
Claudio in der Ersten gemeldet, was zumin-
dest nominell eine deutliche Verbesserung
darstellte. Damit hatten wir den vierthöchs-
ten DWZ-Schnitt (wenn man von Kreuz-
berg 2 absieht) und durften hoffen, uns wie-
der für die Norddeutsche zu qualifizieren.

Es ging auch recht gut los mit vier Siegen
zum Auftakt, darunter ein erspieltes 4:0

gegen die eigene Zweite. Und dies, obwohl
unser ehemaliger Blitzstar Claudio, in den
ich am letzten Brett einige Hoffnungen
gesetzt hatte, den Turnierstart mit Miss-
erfolgen begann (2/6). 

Dann lief irgendetwas schief, ich weiß aber
nicht, was. Gegen die »starken« Gegner ge-
lang kein einziger weiterer Sieg. Zur Halb-
zeit lag das Team sogar knapp hinter unse-
rer Zweiten, und die Hoffnungen auf einen
Qualifikationsplatz waren futsch. Denkbar,
dass dies Einwirkungen auf die Motivation
hatte. Besser wurde es nach der Pause nicht
und Hendrik hatte nach einem Superstart
(9/11 bis zur Mittagspause) eine Schwäche-
phase (2/10). Gleich fünf Mal wurde mit
1,5:2,5 verloren.

Als größten »Erfolg« würde ich die 1,5
Brettpunkte gegen den späteren Sieger
König Tegel 1 bezeichnen. Immerhin wurde
ein Platz in der vorderen Tabellenhälfte und
61 Brettpunkte erreicht. Die meisten Einzel-
spieler lagen knapp über 50%. Vielleicht
gab es auch mehr Positives in der Mann-
schaft, aber davon ist mir nichts zu Ohren
gekommen. Hoffen wir auf bessere Zeiten
im nächsten Jahr.

Zweite Mannschaft

Zunächst taten einige Spieler ihren Unmut
darüber kund, dass durch die Aufstellung
von fünf Spielern ja ausgesetzt werden
müsse; dann war es die Entscheidung, nach
welchem System (1. Erfolg, 2. Los) dies nun
geschehen soll, was uns einiges an Resilienz
abverlangte. Nicht so recht in Spielfluss
kamen so Guido (2/10), Kai-Gerrit (2/5) und
Jan (1,5/4). Nachdem ein Spieler zum
Bleiben überredet werden konnte, »löste«
ein anderer das Problem durch seinen früh-
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Berliner Blitz-Mannschaftsmeisterschaft 2010
Pudelnass abgeblitzt!

VOM EXTERNEN SPIELLEITER JAN-MICHAEL HARNDT
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zeitigen Abgang. Damit war er in guter
Gesellschaft, da auch IM Pana sein Team
bereits verlassen hatte.

In der ursprünglich geplanten Brettreihen-
folge gab es dann die ersten Erfolge gegen
stärkere Gegner. Nur die Kopfschmerzen
waren im stickigen Turniersaal nicht zu ver-
meiden. Thorstens Kopfschmerztablette sei
Dank, war das zu verschmerzen. 

Nach der Pause war dann auch unserer
Team im Rampenlicht von Mike Kaspers
Kamera, die immer am selben Tisch mon-
tiert war. Jetzt begannen meine 90-minüti-
gen Schachhalluzinationen (1,5/9) und ich
hätte liebend gerne ausgesetzt. Umso stär-
ker punkteten dafür erfreulicherweise die
Teamkollegen. Am Ende landeten von uns
alle – bis auf Guido – bei mindestens 50%!
Kai-Gerrit schaffte sogar die beste Punkte-
ausbeute aller unserer Spieler.

So reichte es gegen nominell übermächtige
Gegner manchmal zu einem 2:2. Zum
Turnierabschluss gab es sogar ungefährdete
Siege gegen Pankow 2 und Rehberge. Wir
waren in der Endtabelle vier Plätze vor der
erwarteten Platzierung, und die Weisse
Dame wartete mal wieder mit einer Sen-
sation auf: Obwohl bei der Aufstellung voll
auf die Erste gesetzt wurde, landete die
Zweite vor der Ersten!

Dritte Mannschaft

Durch ihre Teilnahme zeigten zu meiner
Freude auch einige, die im Verein nicht zu
den Blitzexperten zählen, ihre Freude am
Blitz- und Mannschaftsspiel. Durch sie
wurde das Aufstellen unserer 3. Mannschaft
erst möglich. An Brett 1 saß mit Martin
immerhin der am Tag zuvor bei der BBEM
erfolgreichste Weisse-Dame-Blitzer.

In dieser Mannschaft herrschte trotz vieler
Niederlagen eine gute Atmosphäre, was den
Spielern menschlich hoch anzurechnen ist.
Das regelmäßige Aussetzen wurde hier als
wertvolle Entlastung empfunden, insbe-

sondere gegen Ende, als die Kondition
nachließ. 

Vor der Mittagspause gab es acht Mann-
schaftspunkte, später nur noch drei. Die
größten Erfolgserlebnisse: Gegen die später
für die Norddeutsche Blitz-Mannschafts-
meisterschaft qualifizierte Mannschaft von
Nord-Ost 1 gab es ein Riesenergebnis mit
2:2. Gegen die etwas höher eingestufte
Berolina gab es sogar einen 3,5:0,5 Sieg.

Thomas war wahrscheinlich von der vor-
abendlichen Feier noch etwas angeschlagen
und hatte an Brett 2–3 zu starke Gegner.
Die anderen Mannschaftsmitglieder konn-
ten alle immerhin ungefähr ein Drittel der
möglichen Punkte holen.

Persönliche Sicht

Für mich war dieses Turnier also mit einigen
bereits geschilderten Belastungen physischer
und psychischer Sicht verbunden. Schon
kleine Zusatzaufgaben wie das Weitertragen
des Kärtchens mit der Mannschaftsnummer
(...!) konnte ich nebenbei nicht allzu regel-
mäßig nachkommen. Deshalb bin ich den
Mannschaftsleitern ganz besonders dankbar,
dass sie gute und teilweise unauffällige Ar-
beit verrichteten; die Turnierleitung hatte
ihnen dieses Jahr viel Bürokratie zugemutet.
Danke Thorsten, Ralf und Jan!

Ebenso wie Hendrik und Martin hatte ich
an Brett 1 die Chance, gegen einige Blitz-
monster und DWZ-Riesen zu spielen. Im
Bemühen, mich voll auf Schach zu konzen-
trieren, habe ich im Gegensatz zum Vortag
die Scheuklappen aufgesetzt und weniger
gequasselt.

Gegen meine zehn DWZ-stärksten Gegner
(zwischen 2148 und 2471) holte ich stolze
45%, was mal wieder zeigt, wie wenig DWZ
und Blitzspielstärke zusammenhängen.

Ob ich es jemals schaffen werde, bei einem
Artikel über ein Blitzturnier die Wertungs-/
Bingozahlen unerwähnt zu lassen?
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Rang Mannschaft DWZ MP BP So-Be

1. SK König Tegel 2350 51: 3 88,5 : 19,5 640,5 

2. SC Kreuzberg 2351 50: 4 91,0 : 17,0 611,5

3. TSG Oberschöneweide 2123 49: 5 88,0 : 20,0 594,0
…
12. SC WEISSE DAME 2 2016 30:24 58,5 : 49,5 265,0
…
14. SC WEISSE DAME 1 2155 28:26 61,0 : 47,0 246,0
…
25. SC WEISSE DAME 3 1940 11:43 31,5 : 76,5 72,0

(insgesamt nahmen 28 Mannschaften teil)

Berliner Blitz-Mannschaftsmeisterschaft 2010

SC WEISSE DAME 1 2155 12 4 11 27 61,0 28:26

1   Hendrik Möller 2266 10 3 7 20 11,5

2   Stefan Gazmaga 2178 9 3 11 23 10,5

3   Thorsten Groß 2069 13 0 9 22 13,0

4   Christoph Barsch 1977 12 4 6 22 14,0

5   Claudio Gerschau 2106 10 4 7 21 12,0

DWZ 1 ½ 0 Einsätze BP MP

SC WEISSE DAME 2 2016 13 4 10 27 58,5 30:24

1   Jan-Michael Harndt 1837 11 4 11 26 13,0

2   Veit Godoj 1989 3 0 3 6 3,0

3   Guido Feldmann 2034 11 1 13 25 11,5

4   Kai-Gerrit Venske 2070 15 2 8 25 16,0

5   Jan Bendzulla 1972 13 4 9 26 15,0

SC WEISSE DAME 3 1940 4 3 20 27 31,5 11:43

1   Martin Sechting 2017 6 3 13 22 7,5

2   Ralf Mohrmann 1980 5 6 11 22 8,0

3   Thomas Kögler 1897 1 1 18 20 1,5

4   Jörg Francke 1866 6 1 14 21 6,5

5   Heinz Lüning 1750 7 2 14 23 8,0
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DIE KOMBI-ECKE
1. 2. 

3. 4. 

Evans – Reshevsky
New York 1963
Weiß am Zug

Pietzsch – Fuchs
DDR 1963

Schwarz am Zug

Enigk – Effel
Fernpartie 1957
Weiß am Zug

Portisch – Kasparow
Moskau 1981

Schwarz am Zug

Lösungen auf Seite 37
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kurz und knapp

Hendrik Möller ist Clubblitzmeister 2010
VOM INTERNEN SPIELLEITER DR. INGO ABRAHAM

Clubblitzmeister wurde im Jahr 2010
Hendrik Möller. Herzlichen Glückwunsch!
Da Hendrik bereits nach vier Runden die
maximal mögliche Zahl von 75 Wertungs-
punkten erreicht hatte, konnte er die letz-
ten drei Runden ruhiger angehen, zumal
kein Konkurrent seiner Punktzahl nahe
kommen konnte. Cord Wischhöfer wurde
diesmal Zweiter und war wohl selbst ein
wenig von seinen hervorragenden Blitz-

fähigkeiten überrascht. Ruprecht Pfeffer,
der Berlin leider aus beruflichen Gründen
verlassen hat, wurde Dritter. Für Ruprecht
haben sich die Freitags-Abstecher nach
Berlin also sehr gelohnt. Den dritten Platz
knapp verpasst hat Heinz Uhl, dem an die-
ser Stelle für seine regelmäßigen Auswer-
tungen der Blitzrunden und die Tabellen-
erstellung herzlich gedankt sei!

Manne bei der Arbeit. Hätten wir ihn nicht, müssten wir immer hungrig und durstig Schach spielen.
Eine schreckliche Vorstellung!

Bei der Berliner Pokal Einzelmeisterschaft
2010 vertraten Hendrik Möller, Martin
Kaiser, Kai-Gerrit Venske und Christoph
Barsch die Farben der Weissen Dame.

Insgesamt spielten 39 Teilnehmer im K.-o.-
System gegeneinander. Martin erwischte
ein hervorragendes Turnier und belegte am
Ende den 3. Platz! Herzlichen Glückwunsch!
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Wertungsturniere Nr. 1–7  19.02. 30.04. 28.05. 25.06. 16.07. 22.10. 26.11.  
Rg. Name 23 Tn. 20 Tn. 21 Tn. 13 Tn. 18 Tn. 21 Tn. 17 Tn. Ges. 
  1. Hendrik Möller 17,5 25 10,0 13 16,0 25   9,5 25 10,5 13 14,5 23 10,0 15 75 
  2. Cord Wischhöfer 14,5 13 12,0 15 13,0 15   9,0 23     17,0 25 11,0 23 71 
  3. Ruprecht Pfeffer     14,5 23 14,0 21         10,5   1 12,0 25 69 
  4. Heinz Uhl 16,0 21 12,5 19 13,5 19   8,5 21 14,5 25 13,0 17     67 
  5. Ingo Abraham 15,0 17             13,5 23 11,5   7 11,0 21 61 
  Stefan Gazmaga     15,5 25 13,0 17         14,0 19     61 

  7. Kai-Gerrit Venske 13,5   9   8,5 11 14,5 23   5,5 17     12,5 15 10,5 19 59 
  8. Guido Feldmann 15,5 19                 14,0 21 10,0 17 57 
  9. Jan-Michael Harndt 16,0 23 13,5 21             11,0   3     47 
  Thorsten Groß 14,5 11     10,0   7   5,0 15 12,0 19 12,5 13   9,0 13 47 
  Martin Sechting 12,0   7 12,5 17 11,5 11   7,5 19     11,5   5   6,0   9 47 

12. Martin Kaiser   7,0   1   7,0   7 10,5   9     12,0 21         37 
13. Gerd Biebelmann   8,5   3       5,0   1   4,5 11   9,5 11 10,5   1   7,5 11 33 
  Ralf Mohrmann   6,0   1   7,5   9   7,0   1   3,0   9 10,5 15   6,5   1     33 

15. Christoph Barsch 14,5 15     12,0 13                 28 
16. Guido Weyers   6,5   1   5,0   3       5,0 13   8,0   7         23 
17. Jörg Francke       4,0   1   5,0   1       9,5   9       4,5   7 17 
  Claudio Gerschau                 11,5 17         17 

19. Jörg Mehringer 10,5   5   7,0   5   8,0   5                 15 
20. Jan Bendzulla           7,5   3         11,5   9     12 
21. Heinz Lüning   5,5   1   2,0   1   1,5   1       6,5   5       4,5   5 11 
  Veit Godoj                     12,0 11     11 

23. Thomas Bläsing               0,0   7   1,0   1           8 
24. Claudia Münstermann                   2,0   1   2,0   1   4,0   3   5 
25. Johannes Stöckel   3,0   1                   2,5   1   2,5   1   3 
  Björn Steinborn                   4,0   3           3 

27. Ulrich Grimm                       0,5   1   0,0   1   2 
28. Oliver Stoll   3,0   1                           1 
  Hugo Maier   1,0   1                           1 
  Ulrich Oginski       4,5   1                       1 
  Wolfgang Meng       1,0   1                       1 
  Thomas Kögler           5,0   1                   1 
  Jana Landvogt                   1,0   1           1 
  Yannick Kather                       8,0   1       1 
  Vincent Kather                       2,0   1       1 
 Gäste  Wertungspunkte bei einem Vereinsbeitritt vor dem vorletzten Turnier  
 Philippe Vu 18,0 25 16,0 25 12,5 13   9,5 23 15,0 25 12,5 15 15,0 25 75 
 Hendrik Reichmann     17,5 25                 14,0 25 50 
 Peter Schneider 15,5 17           5,5 15   9,0   7         39 
 Philipp Neerforth     12,0 13 14,0 19                 32 
 Stefan Schmidt               5,5 16             16 
 Wolfgang Schulz   8,0   1   7,5   9   7,0   1                 11 
 Jörg Lohmar 11,5   5                           5 
 Detlef Plümer           9,5   5                   5 
 Lars Vollbrecht                           4,5   3   3 
 Bernd Stadelmann                   3,0   1           1 

 

Erläuterungen:  
Bei den einzelnen Turnieren erhalten der Erstplatzierte 25 Wertungspunkte und die Nächstplatzierten bis 
einschließlich zum 12. Platz je Platz jeweils zwei Punkte weniger; ab dem 13. Platz erhält jeder Spieler un-
abhängig von seiner Platzierung einen Wertungspunkt. Die Endplatzierung wird zunächst nach Punkten und 
sodann nach Sonneborn-Berger-Wertung ermittelt. Bei einem Gleichstand erhalten die beteiligten Spieler 
den  gerundeten Mittelwert der auf die betreffenden Plätze entfallenden Wertungspunktzahlen. 

Gäste erhalten keine Wertungspunkte; nachfolgende Spieler rücken insoweit auf. Tritt jedoch ein Gast bis 
zum Beginn des vorletzten Turniers dem Verein bei, erhält er Wertungspunkte auch für seine Teilnahmen an 
den vorherigen Turnieren; die Wertungspunktzahlen der anderen Spieler werden in diesem Fall korrigiert. 

In der Gesamtwertung werden die drei höchsten Wertungspunktzahlen eines jeden Spielers addiert. Um den 
Clubblitzmeistertitel wird bei einem Gleichstand nach dem letzten Turnier ein Stichkampf ausgetragen. 

Clubblitzmeisterschaft 2010 – Gesamtwertung
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Die traditionelle Weihnachtsfeier ist ein
unerlässlicher Teil im Vereinsleben der
Weissen Dame. Die diesjährige Auflage ver-
lief besonders abwechslungsreich: Es gab
Pokale, es gab Dichter, es gab Skatspieler ...
Da ich von unserem fleißigen GARDEZ!-
Chefredaktuer den Auftrag erhielt, einen
Bericht über all dies zu verfassen, versuche
ich nun, diesen Abend des 03.12.2010 für
alle, die leider nicht dabei sein konnten,
möglichst getreu wiederzugeben.

Den vielleicht angenehmsten Teil einer
jeden Weihnachtsfeier gab es bei uns gleich
am Anfang: die Bescherung, sprich die
Verleihung der Pokale und Urkunden für die
gesamte zu Ende gegangene Saison. In die-
sem Jahr muss ein gewisser Hendrik Möller
besonders brav gewesen sein, brachte ihm
der schachliche Weihnachtsmann doch so
viele Geschenke, dass die bescheidenen
mathematischen Fähigkeiten Eures Bericht-
erstatters gerade so ausreichen, um sie alle
zählen zu können. Unser Jungstar hat sich
diesen Augenblick des Triumphes aber red-
lich verdient, denn die Aufzählung der 
von ihm errungenen Titel spricht für sich:
Clubvizemeister, Clubblitzmeister, Otto-
Christ-Pokalsieger, bester Spieler der ersten
Mannschaft ... 

Auch bei den Jugendlichen gab es dies-
mal herausragende Erfolge. Am zweiten 
Brett der sechsten Mannschaft avancierte
Yannick Kather zu einer echten Punkte-
fabrik und erkämpfte dadurch den Pokal für
den besten Mannschaftspieler der Saison.
Sein Bruder Vincent wurde hingegen, zu-
sammen mit Björn Steinborn, für den ersten
Platz in der C-Klasse und den Aufstieg in
die B-Klasse der Clubmeisterschaft geehrt.
Zum Schluss bekam unsere U19 Mann-
schaft auch noch Medaillen für die Errin-

gung der Berliner Vizemeisterschaft in der
BJMM.

Direkt im Anschluss eröffnete Manne sein
großes Buffet voller Köstlichkeiten. Endlich
konnte gegessen und in Ruhe über Gott
und die Welt debattiert werden. Nachdem
der Hunger einigermaßen gestillt war, ging
es mit dem vorbereiteten Programm direkt
weiter: Zuerst wurde für literarische Unter-
haltung gesorgt, denn mit viel Begeisterung
und Showtalent präsentierte Jan-Michael
ein von ihm selbst verfasstes Gedicht, das
viel mit dem königlichen Spiel zu tun hatte. 

Es folgte eine Episode der weltberühmten
Quizsendung Wer wird Großmeister? Elf
tückische Fragen galt es zu beanworten,
bevor man sich den Hauptgewinn von sage
und schreibe 2600 ELO-Punkten holen
konnte. Nacheinander versuchten Jan
Bendzulla, Johannes Stöckel und der Autor
dieser Zeilen ihr Glück, mussten aber alle
früher oder später vor dem Erreichen der
Großmeistergrenze kapitulieren. 

Fragen für eine vierte Runde gab es nicht
mehr, und mit dem Quiz wurde auch der
offizielle Teil der Feier beendet. Jetzt war es
höchste Zeit für das Wichtigste: für´s
Schachspielen! Wer sagt aber eigentlich,
dass in einem Schachverein nur Schach
gespielt werden kann? Beim Stöbern im
Schachschrank entdeckte Euer Bericht-
erstatter ein Satz Spielkarten. Da kam ihm
plötzlich die spontane Idee, eine Runde
Skat vorzuschlagen. An dieser Idee fanden
auch Gerd Biebelman, Thomas Kögler und
Heinz Lüning gefallen und los ging es mit
dem Zocken! Aus meiner subjektiven Sicht
war das der unangefochtene Höhepunkt
des tollen Abends! (Obwohl ich chancenlos
verloren habe.)

Unsere Weihnachtsfeier
BERICHT VON KONRAD WOZNIAK
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Als sich die Skatrunde gegen halb eins auf-
löste und ich mich auf den Weg nach Hause
machte, wurde noch eifrig geblitzt. Beim
Rausgehen hörte ich dann, wie ein Dutzend

Stimmen im Chor verkündete, dass die
Weisse Dame nie untergehen wird ... und
ihre Weihnachtsfeier hoffentlich auch
nicht!
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Die 2. Vorrunde der BJEM u10 bis u14 sowie
das Anfängerturnier wurden im November in
der Katharina-Heinroth-Schule in Wilmers-
dorf gespielt.

Beim Anfängerturnier nahmen Karim, Nessim,
Christian und Norwin teil. Für die drei zuerst
genannten war es die erste Teilnahme an einem
richtigen Schachturnier überhaupt, während
Norwin schon im letzten Jahr mitgespielt
hatte. Diesmal wurde das Turnier in einem
gigantischen Teilnehmerfeld von mehr als 100
Kindern gespielt. Etwas schade, dass es dabei
nicht möglich war, die Kinder in Altersklassen
zu unterteilen, aber dazu später mehr.

Den besten Start erwischte Nessim, der die
ersten drei Runden gewinnen konnte. Somit
spielte er am zweiten Tag immer an den
Spitzenbrettern, und holte dort noch 1,0/3.
Mit 4 Punkte aus 6 Partien belegte er den 
17. Platz insgesamt und den 6. Platz in seiner
Altersgruppe u11.

Sein jüngerer Bruder Karim begann mit 1,5/3
am ersten Tag, und holte am zweiten Tag
sogar 2,5/3. In der fünften Runde musste er
dabei gegen einen fast 15-jährigen spielen,
vor dem er sichtlich Respekt hatte – allerdings
nicht so sehr wegen dessen Spielstärke, son-
dern wegen der Größe. Schließlich bot er ihm
mit etwa zwei Mehrfiguren ein Remis an.
Auch wenn Schach in jedem Alter gespielt
werden kann, halte ich eine Aufteilung des
Turniers nach Altersklassen, vor allem bei so
vielen Teilnehmern, für dringend erforderlich.

Karim landete auf Platz 29, und auf Platz 6
seiner Altersgruppe u8.

Norwin holte 1,5/3 am ersten Tag, und 2,0/3
am zweiten Tag und landete auf Platz 38 ins-
gesamt, und auf Platz 16 in der Altersklasse
u11.

Christian schließlich holte ebenfalls 1,5/3 am
ersten Tag, war aber am zweiten Tag nicht
mehr anwesend (krank?).

In der BJEM-Vorrunde u12 traten Bogdan,
Lorenzo und Yang Felix für die Weisse Dame
an. Die Auslosung bescherte Bogdan und
Lorenzo gleich in der ersten Runde die
Nummern 1 und 2 der Setzliste. Vor allem
Bogdan konnte gegen seinen Gegner (mit
DWZ 1450!) eine gute Position herausspielen
und ihn ins Schwitzen bringen, verlor aber
doch noch den Faden. Yang Felix erhielt in der
1. Runde das Freilos.

In der 2. Runde lief es dann genau umgekehrt:
Bogdan und Lorenzo gewannen, während
Yang Felix den Punkt abgeben musste. Am
zweiten Tag kam es in der 3. Runde zum inter-
nen Duell zwischen Yang Felix und Lorenzo,
das schließlich (ausgekämpft) in einem Remis
endete. Bogdan am Nachbarbrett konnte
seine Partie sicher gewinnen. Nachmittags lief
dann leider gar nichts zusammen: 0/3 Punkte!
Allerdings hatte Yang Felix etwas Lospech und
musste gegen Jirawat Wierzbicki (GW Baum-
schulenweg) antreten, der im Oktober
Deutscher Meister u8 geworden war.

Vorrunde zur BJEM und das Anfängerturnier
Im November fanden diese beiden Turniere mit insgesamt sieben Teilnehmern

aus unserer Jugendabteilung statt.

BERICHT VON THORSTEN GROß IN ZUSAMMENARBEIT MIT HENDRIK MÖLLER UND JUGENDWART GUIDO WEYERS



Zwei Wochen später wurde die Vorrunde dann
mit den Runden 5 bis 7 fortgesetzt. Da ich hier
nicht persönlich anwesend war, übernehme
ich hier die (leicht gekürzten) Schilderungen
der Betreuer Hendrik (Runden 5 und 6) und
Guido (Runde 7).

In Runde 5 gewann Bogdan nach ausgegleich-
er Eröffnung Läufer und Turm und brachte das
Endspiel sicher nach Hause. Yang Felix hatte
nicht viel zu lachen. In der Eröffnung griff er
daneben (3...Sf6 gegen Schottisch), und nach-
dem er noch die ein oder andere Gelegenheit
zu aktivem Gegenspiel ausgelassen hatte, ging
durch eine Fesselung ein Läufer und bald auch
die ganze Partie verloren.

Lorenzo spielt die wohl am härtesten um-
kämpfte Partie unserer Schützlinge an diesem
Tag. Sein Gegner erzwingt frühzeitig eine
Schwächung seiner Königsstellung und stellt
auch noch seinen Läufer tot. Mit einer fiesen
Fesselung kann Lorenzo aber einen Springer
gewinnen, sodass er den Mehrläufer gegen
zwei Bauern opfern kann. Das entstandene
Bauernendspiel gewinnt er dann ebenfalls
sicher.

In Runde 6 läuft es dann genau anders herum
wie am Vormittag. Während Lorenzo und
Bogdan verlieren, kann Yang Felix seine Partie
gewinnen. Allerdings spielt er dabei sehr
schnell. Gegen einen besseren Gegner hätte
das schief gehen können.

Lorenzo kam gut aus der Eröffnung, gewann
einen Bauern und stand besser. Dann spielte er
allerdings etwas planlos weiter und verteidig-
te nur seinen Bauern, vor allem wurden nicht
alle Figuren entwickelt. Das rächte sich
schließlich, als der Gegner durch einen Abzug
Material zurück gewann und den Vorteil pro-
blemlos verwertete.

Bogdan spielte die längste Partie. Auch hier
ging durch einen Abzugsangriff auf die Dame
Material verloren, und der Gegner konnte die
Mehrqualität, wenn auch erst nach langer
Partie, verwerten.

Am Sonntag wurde dann nur noch die 
7. und letzte Runde gespielt. Lorenzo gewann

zunächst einiges Material, verpasste es dann
aber, Figuren zu tauschen. Zunächst ging ein
Läufer verloren, und dann auch noch die
Dame gegen einen Turm. Daraufhin war er so
frustiert, dass er sofort aufgab, obwohl er mit
zwei Freibauern noch durchaus Chancen
gehabt hätte.

Auch bei Bogdan und Yang Felix war – tak-
tisch gesehen – etwas die Luft raus, und ihre
Partien gingen verloren. Wie schon in der 
4. Runde gingen also alle drei Partien ver-
loren.

Mit 3/7 bei Bogdan und 2,5/7 bei Lorenzo und
Yang Felix blieben alle drei unter 50%, obwohl
durchaus mehr drin gewesen wäre. Vor allem
Bogdan und Lorenzo haben gezeigt, dass sie
schwächere Gegner im Griff haben, aber von
den erfahreneren die Grenzen aufgezeigt
bekommen. Yang Felix hat für sein erstes
Turnier schon ziemlich gut gespielt, muss aber
noch lernen, länger nachzudenken.

Trotz allem hat es Spaß gemacht, ihnen beim
Spielen zuzugucken, und mit ihnen zu analy-
sieren. Bereits am nächsten Wochenende beim
Start der Berliner Jugendmannschaftsmeister-
schaft u12 werden wir sehen, ob sich bereits
die ersten Fortschritte eingestellt haben ...

Berliner Jugend Einzelmeisterschaft 
(Vorrunde U12, 29 Teilnehmer)
19. Bogdan Dankovic 3,0/7
24. Lorenzo Binetti 2,5
26. Yang Felix Wang 2,5

Anfängerturnier der Berliner Schachjugend 
(102 Teilnehmer)
17. Nessim Al Rawas 4,0/6
29. Karim Al Rawas 4,0
38. Norwin Rose 3,5
84. Christian Grieger 1,5/3

Berliner Jugend Schnellschachmeisterschaft
(Rapid, 45 Teilnehmer)
4. Margarita Kostré 5,5/7

31
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Nr.  Name DWZ 1 2 3 4 5 6 Pkt.  S.-B. 

1  Yannick Kather 1705     1  1,0  

2  Charles Ohene 1471    1   1,0  

3  René Arikan 1591    ½ ½  1,0  

4  Oliver Stoll 1258  0 ½    0,5  

5  Konrad Wozniak 1370 0  ½    0,5  

6  Felix Wiener 1294         

 

Jugend-Clubmeisterschaft

Nr.  Name DWZ 1 2 3 4 5 6 7 8 9 Pkt.  S.-B. 

1  Nessim Al Rawas   ½    0  0  0,5  

2  Mark-Steven Koske 773 ½       1  1,5  

3  Bogdan Dankovic 904     0     0,0  

4  Güney Ertürk 865      1    1,0  

5  Lorenzo Binetti 830   1      1 2,0  

6  Theodor Meyer  1   0    0 1 2,0  

7  Norwin Rose             

8  Karim Al Rawas  1 0    1    2,0  

9  Christian Grieger      0 0    0,0  

 

Kinder-Clubmeisterschaft



33

Schach ist schön, Schach macht Spaß, ob
Freitagabend oder Sonntagmorgen – zu
jeder Zeit sind die Mitglieder des SC Weisse
Dame davon begeistert.

Seit ungefähr Mitte des Jahres finden aber
auch Abtrünnigentreffen statt, bei denen
zu reichlich Verpflegung dem Kartenspiel
gefrönt wird, bei dem man nicht immer
hochkonzentriert sein muss, um zu gewin-
nen. Natürlich hätte man sich stattdessen
auf seinen nächsten Mannschaftskampf
vorbereiten können, aber Doppelkopf ist
eben auch ein schönes Spiel.

Falls weitere Mitglieder an einer Betei-
ligung interessiert sind, können sie sich
gerne an die Spieler der Runde wenden. 
Um Geld geht es nicht. Bisher gab es vier
Treffen, ungefähr eines pro Monat. Teil-
nehmer bisher waren Heinz Uhl, Heinz

Lüning, Gerd Biebelmann (vorzügliche
Spaghetti!), Ralf Mohrmann, Jan-Michael
Harndt, Ingo Abraham, Alexander Kysucan
und gelegentlich Christiane Sieg und Jörg
Francke. Beim letzten Mal hatten wir genug
Leute für zwei Tische; ein ganzes Doppel-
kopfturnier läge bei mehr Zulauf auch im
Bereich des Möglichen. Man könnte diese
Treffen mit Skat verbinden, falls jemand
Skat lieber spielt. Also: Meldet Euch!

Im Januar soll es weitergehen. Dieses An-
gebot gilt auch für Mitglieder, die die
Regeln noch nicht kennen; bisher konnten
wir aus Anfängern gute Spieler machen.
Gespielt wird im Wesentlich nach den offi-
ziellen Regeln mit Pflicht-Solo, aber ohne
die harten Strafpunkteregelungen. Hinsicht-
lich der Regeln im Übrigen haben wir uns
auf unsere ganz eigene Mischung geeinigt.

Doppelkopfgesellschaften des SC Weisse Dame
VON ALEXANDER KYSUCAN

Die Doppelkopfrunde der Weissen Dame in gemütlicher Wohnzimmeratmosphäre.
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Berliner Blitz-Einzelmeisterschaft
(Vorrunde, 41 Teilnehmer, Swiss)
13. Christoph Barsch 6,5/11
15. Martin Sechting 6,0
22. Jan-Michael Harndt 5,5
23. Hendrik Möller 5,5

(B-Finale, 10 Teilnehmer, Round Robin)
4. Martin Sechting 5,0/9
5. Christoph Barsch 4,5
7. Jan-Michael Harndt 3,0

(C-Finale, 10 Teilnehmer Round Robin)
2. Hendrik Möller 6,5/9

Arnheim (Niederlande)
(Open, 46 Teilnehmer)
14. Manfred Lenhardt 3,5/6

Havelcup
(Rapid, 57 Teilnehmer)
13. Veit Godoj 5,5/9
18. Guido Weyers 5,0

Wittenberge
(Rapid, 73 Teilnehmer)
30. Heinz Uhl 5,0/9
31. Dr. Ingo Abraham 5,0

Ueckermünde
(Open, 26 Teilnehmer)
1. Manfred Lenhardt 4,5/5
Gratulation zum Turniersieg!

Rügenpokal in Bergen
(Open, 33 Teilnehmer)
2. Manfred Lenhardt 5,0/7

SK Tempelhof
(Rapid, 56 Teilnehmer)
52. Alexandru Sandbrand 3,0/9

Dresden
(Open, 41 Teilnehmer)
14. Manfred Lenhardt 3,5/6

Lichtenrader Herbst
(Open, 159 Teilnehmer)
68. Jörg Mehringer 4,5/9
73. Margarita Kostré 4,5

109. Rainer Radloff 3,5
150. Alexandru Sandbrand 2,0

BSG Eckbauer
(Open, 68 Teilnehmer)
10. Gerd Biebelmann 4,5/7
13. Ulrich Oginski 4,5
31. Rainer Radloff 4,0
56. Wolfgang Geist 2,5

Bad Wiessee
(Open, 462 Teilnehmer)
120. Ruprecht Pfeffer 5,0/9
132. Detlef Plümer 5,0
325. Ralf Mohrmann 3,5

ZiB-Betriebsschach
(Rapid, 30 Teilnehmer)
3. Jan-Michael Harndt 5,5/7
6. Veit Godoj 4,5

28. Ulrich Grimm 2,0

Falkensee
(Open, 56 Teilnehmer)
2. Manfred Lenhardt 4,0/5

SG Weißensee
(Rapid, 62 Teilnehmer)
60. Claudia Münstermann 2,0/9

Offene Senioren Einzelmeisterschaft 
von Mecklenburg-Vorpommern in Binz
(Open, 168 Teilnehmer)
81. Klaus-Michael Hansch 4,5/9

Bergen (Norwegen)
(Open, 21 Teilnehmer)
17. Jörg Mehringer 2,0/5

W e i s s e - D a m e - E r g e b n i s s e  k o m p a k t  g e m e l d e t



Travemünde
(Open, 202 Teilnehmer)
55. Hendrik Möller 4,0/7

138. Claudia Münstermann 3,0

Erfurt
(B-Open, 93 Teilnehmer)
15. Jörg Mehringer 5,0/8

Potsdam
(Open, 104 Teilnehmer)
51. Margarita Kostré 3,5/7
93. Alexandru Sandbrand 2,0

Cottbus
(Open, 16 Teilnehmer)
1. Manfred Lenhardt 4,5/5
Herzlichen Glückwunsch zum Turniersieg!

Guben
(Open, 95 Teilnehmer)
15. Ruprecht Pfeffer 6,0/9

Ybbs (Österreich)
(Open, 34 Teilnehmer)
12. Manfred Lenhardt 3,0/5
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Tief entspannt erledigt unser interner Spielleiter Ingo den ganzen organisatorischen Papierkram.
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Detlef Plümer

✻ 21. 4. 1963 † 31. 12. 2010

Unser ehemaliges Mitglied Detlef Plümer ist an Silvester im
Alter von nur 47 Jahren überraschend verstorben.

Detlef war von 2007 bis 2009 Mitglied bei uns, aber auch nach 
seinem Wechsel zu unserem Oberliga-Konkurrenten Greifs-
walder SVein gelegentlicher Gast bei unseren Spielabenden. 
Er wird uns mit seiner oft humorvollen, aber auch sehr direkten
Art fehlen.

Unser Mitgefühl gehört seinen Angehörigen.
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Eines mal vorab: Gewinnen denn die Spiele-
rinnen und Spieler von Weisse Dame ihre
Partien wirklich nur noch in staubtrockenen
und technischen Endspielen? Wo sind all die
gewaltigen Kombinatoriker geblieben, die
mit ihren schwungvollen Kombis ihre Geg-
nerschaft sonst immer in Angst und
Schrecken versetzt haben?
Schreibt der GARDEZ!-Redaktion (Kontakt-
daten, siehe Impressum), damit in unserer
Kombi-Ecke wieder Namen von unseren
Mitgliedern präsentiert werden können.

Diagramm 1

Dies hier dürfte noch ohne größere An-
strengung zu schaffen sein: Weiß muss ver-
suchen, mit 1.Dg8+!! Kxg8 2.Txg7+ sein
ganzes Zeugs loszuwerden. Nimmt Schwarz
jetzt entweder mit Dame oder König, dann
ist Weiß patt. Falls der König aber seitlich
ausweicht, verfolgt ihn der Turm ständig auf
der 7. Reihe mit Schachgebot. 2...Kf8 3.Tf7+
Ke8 4.Te7+ usw., Schwarz kann den Schachs
nicht entrinnen.  ½-½

Diagramm 2

Da Schwarz sehr schlecht steht, muss ihm
hier ganz schnell etwas einfallen, um die
Partie zu retten. 1...Dc6+ 2.Kf5 einziges
Feld für den König. 2...Sg7+! 3.Lxg7
Dg6+!! Das genügt den Ansprüchen einer
Endspielstudie. Egal wie Weiß nun schlägt,
Schwarz wird patt. ½-½

Diagramm 3

Eine letzte Prüfung, um zu sehen, ob das
Thema auch verinnerlicht wurde: In der
Haut des Weißen möchte man nicht so
gerne stecken, und sollte er sich hier mit
1.Ta1 gegen das drohende Grundreihenmatt
verteidigen wollen, ist es nur eine Frage der
Zeit, bis Schwarz gewinnt. Und so wurde der
Zug 1.Ta8! geboren. Weiß fesselt den Turm
an den gegnerischen König, um nach
1...Txa8 mit 2.Da2+!! auch noch die Dame
über Bord zu werfen. 2...Txa2. Der Lohn für
dieses grobschlächtige Vorgehen ist ein hal-
ber Punkt. ½-½

Diagramm 4

Nun hat es also auch Kasparow in die 
GARDEZ! geschafft. Wir dürfen ihm dazu
recht herzlich gratulieren, und er erfreut uns
sogleich mit einem Zug von größter Tiefe.
41...Kg8!! was für ein Hammer. Die Idee wird
wenige Züge später klar. 42.d6 Nach 42.Df2
oder 42.f5 folgt dasselbe wie in der Partie.
42...Txd2! 43.Dxd2 Df3+ 44.Dg2 Sg3+!
öffnet die h-Linie 45.hxg3 Dh5+ und jetzt
gibt Schwarz Dauerschach auf den Feldern
h5, f3 und d1. Weiß ist dagegen machtlos.
Nun erkennt man auch den Sinn des Zuges
41...Kg8. Der König musste die h-Linie verlas-
sen, damit das Damenschach auf h5 nicht mit
der Fesselung durch Dh2 beantwortet wer-
den kann. Echt toll! 46.Dh2 Df3+ 47.Tg2
Dd1+ 48.Dg1 Dh5+ 49.Th2 Df3+  ½-½

Lösungen der Kombi-Ecke
ZUSAMMENGESTELLT VON FRANKO MAHN

Die Zeichnungen auf den Seiten 2, 9, 11, 14 und 32 entstammen alle der Feder unseres
ehemaligen Clubmitglieds Nicolai Dehnhard. Danke dafür!

Die Tabellen der DWZ-Rangliste, der Clubblitzmeisterschaft sowie vom Weisse-Dame-Open
werden seit Jahr und Tag von Heinz Uhl erstellt. Danke für diese zuverlässige Zuarbeit!

Ein Dankeschön auch den »Knipsern« Thorsten Groß, Konrad Wozniak, Roxana Barsch
und Alexander Kysucan, die im richtigen Moment auf den Auslöser gedrückt haben.
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Der Vorstand des SC Weisse Dame e.V. steht für Fragen jederzeit zur Verfügung!

Erster Vorsitzender
Thorsten Groß 030 / 8 13 96 57 1.vorsitzender    sc-weisse-dame.de

Zweiter Vorsitzender
Thomas Bläsing 030 / 49 78 23 51 2.vorsitzender    sc-weisse-dame.de

Kassenwart
Björn Steinborn 0174 / 6 50 17 33 kassierer    sc-weisse-dame.de

Spielleiter intern
Dr. Ingo Abraham 030 / 56 82 79 29 clubspielleiter    sc-weisse-dame.de

Spielleiter extern
Jan-Michael Harndt 030 / 85 07 13 25 verbandsspielleiter    sc-weisse-dame.de

Jugendwart
Guido Weyers 030 / 3 22 41 90 gweyers    alice-dsl.net

Materialwart
Heinz Lüning 030 / 3 04 97 80 info    sc-weisse-dame.de

Schriftführer
Guido Feldmann 030 / 62 70 45 53 webmaster    sc-weisse-dame.de

IMPRESSUM

GARDEZ!
Clubzeitschrift des SC Weisse Dame e.V.

24. Jahrgang  ·  Nr. 3/2010
Redaktionsschluss: 12. Januar 2011  ·  Auflage: 110 Exemplare

Redaktion dieser Ausgabe – V. i. S. d. P.:
Franko Mahn  ·  Friedrich-Wilhelm-Platz 6  ·  12161 Berlin

Telefon: 0 30 / 8 59 15 58  ·  E-Mail: frankomahn alice-dsl.net

Namentlich gekennzeichnete Beiträge verkörpern nicht ohne Weiteres die Meinung der Redaktion
oder des Vorstandes des SC Weisse Dame e.V.

Die Veröffentlichung der Beiträge erfolgt honorarfrei.

Die Wiedergabe, Verarbeitung und Speicherung der Inhalte in jeder, insbesondere auch elektro-
nischer Form – auch auszugsweise – ist außerhalb der Grenzen des Urheberrechts grundsätzlich
nur mit schriftlicher Genehmigung des Vorstands des SC Weisse Dame e.V. und bei Quellenangabe
und kostenfreier Übersendung eines Belegexemplars gestattet.

Die Zusendung von Berichten, Partien, Kombinationen, Geschichten und Fotos ist jederzeit
erwünscht.
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Karim und Nessim Al Rawas (7 bzw. 9 Jahre), Christian Grieger (7 Jahre) und Theodor Meyer
(14 Jahre) sind Neuzugänge unserer Jugendabteilung. Bemerkenswert ist dabei, dass Christian
der Urenkel unseres früheren Ehrenmitglieds Gerhard Lehwald ist!

Bei den Erwachsenen begrüßen wir Andreas Schwarz, Dr. Heinz Wirth und Gregor Strick als
Neumitglieder. Die beiden letztgenannten »Alten Hasen« haben bereits in der Dritten und
Vierten wichtige Punkte holen können, aber auch der Newcomer Andreas hat in der Siebten
erste Erfolgserlebnisse gesammelt.

Allen Neumitgliedern ein herzliches Willkommen!

Zum 31.12.2010 haben leider fünf Mitglieder den Verein verlassen. Alexandru Sandbrand hat
den Verein gewechselt, und ist nun Mitglied beim SK Tempelhof geworden. Isabella Nagel
möchte aus zeitlichen Gründen eine Pause machen; wir hoffen auf ein baldiges Wiedersehen!

Aus der Jugendabteilung haben die Geschwister Leonora und Leonidas Bsat den Verein
verlassen – hier fordert die Schule ihren Tribut. Auch Paul Wurzel war vor einigen Jahren in
der Jugend aktiv, und hat nun Berlin und die Weisse Dame verlassen.

Willkommen und auf Wiedersehen!

Schachclub Weisse Dame e.V.
Internet: www.sc-weisse-dame.de  ·  E-Mail: info   sc-weisse-dame.de

Postanschrift: SC Weisse Dame e.V., c/o Thorsten Groß, Ernst-Reuter-Siedlung 11, 13355 Berlin
Eingetragen in das Vereinsregister beim Amtsgericht Charlottenburg, Register-Nummer 12926 Nz

Gesetzliche Vertreter: Erster und Zweiter Vorsitzender als Alleinvertretungsberechtigte 

Bankverbindung: DKB Deutsche Kreditbank AG · BLZ 120 300 00 · Kto.-Nr. 100 98 11 165

Spielabende: Freitags ab 19.00 Uhr im Nachbarschaftshaus am Lietzensee, Herbartstraße 25,
14057 Berlin

Schachkurse für Erwachsene: Training für Anfänger, freitags von 17.00 bis 18.30 Uhr 
im Nachbarschaftshaus am Lietzensee, Herbartstraße 25, 14057 Berlin
Partieanalysen für Turnierspieler, donnerstags (vierzehntäglich) von 19.00 bis 20.30 Uhr 
im Restaurant Lavandevil, Schustehrusstraße 3, 10585 Berlin

Jugendtraining für Fortgeschrittene: Freitags (außer in den Schulferien) von 16.30 bis 18.30 Uhr
in der Peter-Ustinov-Schule, Kuno-Fischer-Straße 22–26, 14057 Berlin

Kinder- und Jugendtraining: Samstags (außer in den Schulferien) von 14.00 bis 17.00 Uhr
in der Peter-Ustinov-Schule, Kuno-Fischer-Straße 22–26, 14057 Berlin

Gäste sind stets herzlich willkommen!



CLUBSPIELPLAN
Januar 2011
07.01. Fr. Clubmeisterschaft 2011, 4. Runde
09.01. So. BMM 2010/2011, 4. Runde, 9.00 Uhr, Auswärtsspiele
14.01. Fr. Clubmeisterschaft 2011, Ausweichtermin
16.01. So. OLNO 2010/2011, 5. Runde, 11.00 Uhr, Oberschöneweide – SC Weisse Dame
21.01. Fr. Clubmeisterschaft 2011, 5. Runde
23.01. So. BMM 2010/2011, 5. Runde, 9.00 Uhr, Heimspiele
28.01. Fr. Turniersimultan

Februar 2011
04.02. Fr. Clubmeisterschaft 2011, Ausweichtermin
06.02. So. OLNO 2010/2011, 6. Runde, 11.00 Uhr, SC Weisse Dame – SK König Tegel 2
11.02. Fr. Clubmeisterschaft 2011, 6. Runde
13.02. So. BMM 2010/2011, 6. Runde, 9.00 Uhr, Auswärtsspiele
18.02. Fr. Clubblitzmeisterschaft 2011, 1. Wertungsturnier
25.02. Fr. Clubmeisterschaft 2011, 7. Runde
27.02. So. OLNO 2010/2011, 7. Runde, 11.00 Uhr, Glückauf Rüdersdorf – SC Weisse Dame

März 2011
04.03. Fr. Clubmeisterschaft 2011, Ausweichtermin
11.03. Fr. Schach 960
13.03. So. BMM 2010/2011, 7. Runde, 9.00 Uhr, Auswärtsspiele
18.03. Fr. Clubmeisterschaft 2011, 8. Runde
20.03. So. OLNO 2010/2011, 8. Runde, 11.00 Uhr, Neubrandenburg – SC Weisse Dame
25.03. Fr. Clubmeisterschaft 2011, Ausweichtermin
27.03. So. BMM 2010/2011, 8. Runde, 9.00 Uhr, Heimspiele

April 2011
01.04. Fr. Clubmeisterschaft 2011, Ausweichtermin
03.04. So. BMM 2010/2011, 9. Runde, 9.00 Uhr, Auswärtsspiele
08.04. Fr. Clubmeisterschaft 2011, 9. Runde (Schlussrunde)
10.04. So. OLNO 2010/2011, 9. Runde, 11.00 Uhr, SC Weisse Dame – SK Zehlendorf 2
15.04. Fr. Clubblitzmeisterschaft 2011, 2. Wertungsturnier
22.04. Fr. kein Spielabend – Karfreitag
29.04. Fr. Otto-Christ-Pokal 2011, 1. Runde

Mai 2011
06.05. Fr. Otto-Christ-Pokal 2011, Ausweichtermin
13.05. Fr. »Freitag der 13.« Langsamblitz-Turnier (siehe Ausschreibung auf Seite 21)

Die Spielabende an den Freitagen beginnen in der Regel um 19.00 Uhr.


